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Vorderachse

Traglenker

Radlager

Hydrolager

Es wird das Prinzip der 4-Lenker-Achse aus
dem A4 verwendet.

Der Traglenker ist bis auf das C-Lager unveran-
dert gegentiber dem Audi A4/A8.

Die Aul3enhtilse des C-Lagers besteht aus Alu-
minium. Sie wurde aufgrund héherer Vorder-
achslasten verstarkt.

Die Lenkradrickstellung ist identisch dem
Audi A4: Je starker Lenkradeinschlag, desto
hoher die Riickstellkraft (siehe Lenkradruick-
stellmomente).

Die Radlager sind vom Audi A4 ibernommen.

Es gibt zwei AuRendurchmesser: 75 und 82
mm.

Am Hydrolager sind die Elastopuffer aufgrund
der anderen Verschraubung am Hilfsrahmen
geandert worden. Der Audi C5 nutzt eine
andere Verschraubung am Hilfsrahmen, da die
Spurbreite gegeniber dem Audi A4 auf 21mm
gewachsen ist.

Die Kennlinien und die hydraulische Eigen-
schaften sind gleich geblieben.

Die Eigendampfung liegt bei 17hz. Dadurch
wird eine von der Fahrbahn erzeugte Schwin-
gung gedampft und nicht in den Hilfsrahmen
weitergeleitet.
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Lagerbock und Federteller

Stabilisator

Fiihrungslenker

Fahrwerksgeometrie

Der Federteller ist eine Tiefziehkonstruktion
und besteht aus Aluminiumblech, hierdurch
Vermeidung von Kontaktkorrosion zum Lager-
bock.

Der Lagerbock besteht aus Aluminium- Druck-
gul3.

Der Stabilisator hat aufgrund anderer Vorder-
achslasten eine andere Abstimmung.

Er besteht jetzt aus Stahlrohr.

Der Fihrungslenker ist unverandert gegen-
Uber dem Audi A4/A8.

Der Sturz wurde gegentiber dem Audi A4 um
27 Minuten vergrofRert. Dadurch spricht die
Lenkung besser an, weil schon vor dem
eigentlichen Lenkvorgang Seitenfiihrungs-
krafte aufgebaut werden und auch bei Gerade-
ausfahrt ein kleiner Reifenschraglaufwinkel
vorhanden ist. Das Fahrzeug wirkt agiler, Lenk-
mannover werden einfacher.

Die Vorspurkurve wurde geandert, das Fahr-
zeug geht nicht mehr so stark in Nachspur.

K-VK-12



AUdi A6 ’98 Trainerinformation Fa h rwerk

Hilfsrahmen Der neue Rohrhilfsrahmen der Vorderachse ist
hydrogeformt.

Es wird ein Rohr mit entsprechender Lange,
einem Durchmesser von 100 mm und einer
Wandstarke von 2,2 mm U-férmig gebogen.
Dieses Rohr wird in eine Form gelegt und von
innen mit einem Wasser/Seife/Olgemisch
unter einem Druck von ca. 1000 bar beauf-
schlagt. Das Rohr gleicht sich der Form an.
Dabei kann es zu Wandstarkenverdiinnungen
kommen. Dies wird durch Nachfiihren von
Rohrmaterial ausgeglichen.

Hersteller ist die Firma Bentler.
Vorteile gegeniiber der Schalenbauweise:

a. Verminderung der Schweil3nahte (nur
Anbauteile geschweil3t), dadurch weni-
ger Nacharbeit.

0,5 kg Gewichtsreduzierung.
grolere Festigkeit und Steifigkeit.

Hilfsrahmen wirkt energieabsorbierend.

® 2 0 o

groBerer Rohrquerschnitt moglich,
wegen Wegfall der Flanschschweil3-
naht.

Verformungsmo-
dell

Anbindungen
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Vier Ausfiihrungen des Hilfsrahmens kom-
men zum Einsatz. Sie unterscheiden sich in
der Getriebeanbindung.

Hilfsrahmen Audi A6

T

Automat/Schalt- Schaltgetriebe Schaltgetriebe Automat
getriebe
4-Zyl. 150 PS/ 4-Zylinder 4-Zyl. 125 PS
6-Zylinder Front und Allrad TDI TDI
4-Zyl. 100 PS 4-Zyl. 100 PS
4-Zyl. 150 PS

Die Hilfsrahmenlager wurden dem Fahrzeug
angepaldt. Die vorderen sind identisch mit
denen im Audi A4. Die hinteren besitzen eine
geanderte Federkennung und ergeben eine
straffere Langsfiihrung des Hilfsrahmens.
Zusatzlich werden bei 4-Zyl. Motoren auf die
Hilfsrahmenlager hinten zu Verstarkungszwek-
ken Alu-Platten aufgelegt. Diese MalRnahme
ist eine Ubergangsldsung bis zur Freigabe
eines neuen angepaldten Lagers.

K-VK-12 6
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Lenkradrickstellmoment

Die Riickstellung aus der Federbeinkraft

Man unterscheidet drei Lenkradrickstellmo-
mente:

a. Riuckstellung aus der Federbeinkraft.
b. Rickstellung aus der Vortriebskraft
c. Riickstellung aus der Seitenkraft

Am voll eingeschlagenen kurvenaulieren Rad
bewirkt die Radaufstandskraft F5 im Anlenk-
punkt des Traglenkers am Radtragers V eine
Reaktionskraft Fy, in der Federbein-Traglenker-
Ebene DGC. Durch die Neigung der Ebene
DGC zur Spreizachse um den Winkel Alpha
entsteht nun eine Kraftkomponente Fq am
Punkt V, die Uber den Hebelarm c ein ruckstel-
lendes Moment um die Spreizachse auf den
Radtrager ausibt. Sie stitzt sich an den
Spurstangen am Lenkgetriebe ab.
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Die Riickstellung aus der Vortriebskraft Am kurveninneren Rad herrscht ein starkerer
Storkrafthebelarm als beim kurvenaul3eren.
Beim Beschleunigen aus der Kurve ergibt sich
aus der Vortriebskraft und dem groBeren Stor-
krafthebelarm ein Rickstellmoment.

az=Storkrafthebelarm kurvenaul3en

a;=Storkrafthebelarm kurveninnen

Fr= Vortriebskraft in Radmitte

K-VK-12 8
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Die Riickstellung aus der Seitenkraft Die Seitenfiuihrungskrafte erzeugen uber die
Nachlaufstrecke und dem Reifennachlauf je
ein Riuckstellmoment links und rechts.

Linkskurve

nga= Nachlaufstrecke kurvenaul3en
ngi= Nachlaufstrecke kurveninnen
Oka= Spurwinkel kurvenaul3en

o= Spurwinkel kurveninnen

Fra= Seitenkraft kurvenaul3en

Fi= Seitenkraft kurveninnen

K-VK-12
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VL-Hinterachse

Dampfung

Korbverkiirzung

Die Verbundlenkerhinterachse entspricht der
im Passat B5. Federn und Dampfer sind raum-
lich getrennt angeordnet. Es wurde lediglich
aufgrund der anderen Spurbreite (+21mm) die
Lange des V-Profils und Stabilisators angepal3t
(siehe nachste Seite).

Da alle Reifen Aussenblndig zur Karosserie
abschlie3en missen und die Anderungen
nicht Giber die Einpresstiefe der Rader verwirk-
licht wird, gibt es zwei verschiedene Spurwei-
ten der Achsen. Welche der beiden Achsen
verbaut wird ist abhangig von der Reifen-
grole. Die Fahrzeuge mit 4- Zylinder Motoren
haben serienmaldig die breitere Achse in Ver-
bindung mit 195er oder 205er Reifen. Als
Meherausstattung werden Reifen der Grol3e
215/55 R 16 angeboten. In diesem Fall wird die
schmalere Achse verbaut.

Die unterschiedlichen Spurweiten werden
durch Verkirzen des Korbes um 5mm auf
jeder Seite erreicht.

Ein nachtragliches Umristen auf Reifen der
GrolRe 215/55 R16 ist nur mit einem Wechsel
des gesamten Achskorpers maoglich. Andere
Losungen sind von Audi nicht vorgesehen.

Die Dampfung an der Hinterachse erfolgt fir
das Sport- und Normalfahrwerk tiber Einrohr-
Gasdruckdampfer.

Das Schlechtwegefahrwerk erhalt Zweirohr-
Gasdruckdampfer.

Die Einrohr-Gasdruckdampfer sind in der
Wandstarke optimiert worden. Sie zeichnen
sich durch ein getrennt einstellbares Bypass-
System flir Zug- und Druckstufe aus.

Zusatzlich gibt es progressive Zusatzfedern
aus Zell-Polyurethan.

K-VK-12

10



Audi A698

Trainerinformation

Fahrwerk

Zusammenhang Lagersteifigkeit/Lenkverhal-
ten

Verhalten des Fahrzeugs bei normaler Verbundlen-
kerachse

Die Langssteifigkeiten der Fiihrungslager
bestimmen wesentlich das Komfortverhalten
der Verbundlenker- Hinterachse.

Das Lenkverhalten der Achse setzt die Grenzen
fur langsweiche Lager. Die Seitenkrafte bei
Kurvenfahrt fiihren zu einer Verschrankung
der Achse im Fahrzeug. Dadurch lenkt das
Fahrzeug in die Kurve ein. Dieses Fahrverhal-
ten ist fir den Kunden schwer beherrschbar.

Durch folgende MalRnahmen wurde das Lenk-
verhalten der Achse im Passat 97 und Audi A6
gegenuber dem Audi A4 verbessert:

« Drehen des Achsprofils um 90° bewirkt
eine Anderung des Eigenlenkverhaltens
der Achse bei Wankbewegungen der Achse
(“Vorspurlenken®). Das “Vorspurlenken”
erhoht die Seitenfihrungskrafte bei Kur-
venfahrt, d.h. bei einer bestimmten Wank-
bewegung der Achse (Rollwinkel) wird die
Vorspur grol3er als bei einer herkdommli-
chen Verbundlenkerachse.

« Verbreiterung der Basis der Anlenkpunkte,
dadurch Reduzierung der Reaktionskrafte
auf die Fihrungslager.

Durch das geanderte Lenkverhalten konnten
die Lagersteifigkeiten der Fiihrungslager im
Audi A6 gegenuber dem Audi A4 um fast 50%
reduziert werden, ohne Einbul3e von Fahrsi-
cherheit.

Nach einer Einstellung der Achse mussen die
Dehnschrauben erneuert werden.

K-VK-12
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In einer Kurve federt das kurveninnere Rad aus
und das kurvenaul3ere Rad ein, da sich die
Karosserie nach aul3en neigt.

Nach-

spur Die Achse wird in sich verdreht. Dadurch geht

das eingefederte Rad in Vorspur, wahrend das
ausgefederte Rad zur Nachspur tendiert.

Vorspur ‘%

Das V-Profil der Hinterachse
wird bei Kurvenfahrt in sich
verdreht.

K-VK-12 12
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Zusammenhang zwischen Lagersteifigkeiten/

Lenkverhalt e Verbundlenkerachsen herkommli-
enkverhaften cher Bauweise ,/\
Audi A6 s’
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Doppelquerlenker-Hinterachse

Schultermal3

Die Doppelquerlenker-Hinterachse entspricht
der des Passat Bb5.

Sie besitzt folgende Merkmale:

a.

Stahl-Rohrhilfsrahmen besteht aus vier
hydrogeformten Rohrelementen

Einrohr-Gasdruckdampfer bei Normal-/
Sportfahrwerk

Zweirohr-Gasdruckdampfer bei
Schlechtwegefahrwerk

Zwei unterschiedliche Spurweiten
durch unterschiedliches Schultermaf3
der Radnabe (19 und 25 mm)

Hilfsrahmenlager mit weicher Kennung
in Langsrichtung und harter Kennung in
Querrichtung.

Die Langlocher in den Hilfsrahmenlagern sind
nicht zur Einstellung der Achse vorgesehen.

Die unterschiedlichen Spurweiten ergeben
sich durch unterschiedliche Reifendimensio-

nen.

K-VK-12
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Kinematische Merkmale und Entwicklungsziele der Achsen im Audi A6:

Fahrwerksdaten + Gezielte Beeinflussung des Fahrverhaltens
durch Sturz- und Spurwinkelverlauf tiber
dem Federweg in Richtung Neutralitat bzw.
Untersteuern im Grenzbereich mit sanften
Lastwechselreaktionen.

« Erzeugung von Zusatzlenkwinkeln durch
aulBere Krafte und Momente (Elastokine-
matik):

» Spurwinkelreduktion an der Vorder-
achse durch Seitenfliihrungskrafte.

« Spurwinkelzunahme an der Doppel-
querlenker-Hinterachse durch Seiten-
fuhrungskrafte.

» Spurwinkelreduktion an der Verbund-
lenker-Hinterachse durch Seitenfih-
rungskrafte.

« Keine negativen Spurwinkel auch an der
Verbundlenker-Hinterachse bei grof3en Sei-
tenfuhrungskraften mit gutem Kraftschlul3-
potential wegen der fehlenden
Antriebskrafte.

K-VK-12 15
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2765 2758
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Vierlenker-Vorderachse

Federweg (mm)
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Federn, Dampfer Ziele:

« Abstimmung des Federungskomforts auf
gleichbleibende Hubeigenfrequenz (VA:
1,13 Hz; HA: 1,33 Hz) unabhangig von
Motor- und Ausstattungsumfangen.

« Geringe Standhohentoleranz bei unter-
schiedlichen Ausstattungsvarianten.

« Erzielung nahezu konstanter Aufbaueigen-
frequenz.

+ Gerauscharme Dampfung.

Konstruktive Merkmale:

» Progressive Gesamtfederung durch Kombi-
nation von Linearer Tragfeder, Polyurethan-
Zusatzfeder und Zuganschlagfeder (nur
VA).

* QGute Isolierung bei hoherfrequenten Fahr-
bahnunebenheiten mit geringer Amplitude
und bei niederfrequenten Anregungen mit
grol3er Amplitude.

« Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse
fur niedrige Wankfederrate.

» Gasdruck-Zweirohrdampfer an Vorder-
achse.

K-VK-12 18
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Ablaufdiagramm Gewichtssteuerung fiir
Federn

Fahrzeugidentifika-
tion

Typ/Modell
Sonderausstattung

Ermittlung des
Gesamtgewichts
(gefederte Massen)

Gewichte-

— Datenbank

Einordnung in
Gewichtsklassen
G1...G9

(BV0-GV9, GHO-GH6)

Korrektur flr Folge-
jfahrzeuge

N

StGCKITot Zuordnung von
ucikiiste gewichtsspezifischen
Achsfedern
I
Einbau in Fahrzeug
Messung:
Fahrzeughdhe | % |
Hh
Nacharbeit: . Hv
chsfedern aus- n.i.0 _ | |
auschen {7 i.0
Messung:
Fahrzeuggewicht 9
G G=Gv+Gh |Gh
v n.i.0 Vol |
Gewichtsklasse wird dem Fahr- V i.0
sugbauauftrag zugefigt Fahrzeugausliefe- Gewichtsklasse wird behandelt wie
rung an Kunden physisches Fahrzeugmerkmal (PR-
Nr.)
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Auslegungsschema einer Federratenabstu-
fung der Vorderachse

Fahrzeugstandhohe

Aufbaueigenfrequenz v

Standhohentoleranz

nutzbarer Lastbereich
einer Feder

Bauteiletoleranzband

Eigenfrequenztoleranzband

cR A CF;
’s 2 09 220, \
9 0»9 /V/ " /V/p
Y, /V/’b & m
2, ™

Radlast

K-VK-12
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Federn Vorderachse

Achslast (kg)

Federn (jeweils links und
rechts)

Farbmarkierung

Standardfahrwerk 739-766 8D0 411 105 AN 1 violett, 3 braun
766-794 8D0 411 105 AP 1 weil3, 1 braun
794-823 8D0 411 105 AQ 1 weil, 2 braun
823-853 8D0 411 105 AR 1 weil3, 3 braun
853-885 8D0 411 105 AS 1 gelb, 1braun
885-918 8D0 411 105 AT 1 gelb, 2 braun
918-952 8D0 411 105 BA 1 gelb, 3 braun
952-986 8D0 411 105 BM 1 grun, 1 braun
986-1023 8D0 411 105 BN 1 grun, 2 braun
Sportfahrwerk 753-787 8D0 411105 P 1 grau, 3 violett
787-823 8D0 411 105 Q 1 griin, 1 violett
823-860 8D0 411 105 R 1 grun, 2 violett
860-899 8D0 411105 S 1 griin, 3 violett
899-940 8D0 411105 T 1 gelb, 1 violett
940-982 8D0 411 105 AA 1 gelb, 2 violett
>982 8D0 411 105 AB 1 gelb, 3 violett
Schlechtwegefahrwerk 739-766 8D0 411 105 AP
766-794 8D0 411 105 AQ
794-823 8D0 411 105 AR
823-853 8D0 411 105 AS
853-885 8D0 411 105 AT
885-918 8D0 411 105 BA
918-952 8D0 411 105 BM
>952 8D0 411 105 BN

K-VK-12
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Lenkung

Lenkgetriebe

Lenkiibersetzung

Wesentliche Neuheit der Lenkung ist das Au-
diolenkrad. Das Lenkradprogramm fur den A6
ist neu gestaltet worden. Sie werden in 4- und
3-Speichendesign angeboten. Fir das Skelette
wird Aluminium verwendet.

Das 3-Speichenlenkrad wird in Leder- oder
Holzausfiihrung angeboten. Optional ist das 4-
Speichenlenkrad beheizt oder mit einer Multi-
funktionsausstattung zu beziehen.

Das Lenkgetriebe ist um 21Tmm langer als im
A4, dies ist notwendig, da bei gleichen Spurst-
angenlangen eine groRere Spurweite im A6
vorhanden ist.

Die Spurverbreiterung wird durch eine andere
Zahnstange erreicht.

Der Kolbendurchmesser wurde vergrol3ert (43
statt 40mm). Hierdurch lassen sich hohere
hydraulische Lenkkrafte erzielen.

Die Schlauchanschlisse liegen jetzt oberhalb
des Lenkgetriebes, hierdurch wird eine bes-
sere Entliftung des Lenkgetriebes erreicht. Die
Balgabdichtung der Spurstangenbalge weil3t
ein anderes Abdichtprofil auf.

Die Gesamtlenkiibersetzung wurde gegentiber
dem C4 um ca. 15% in der Mittellage reduziert,
d.h. die Lenkung spricht jetzt direkter an. (16°
Lenkradwinkel entsprechen 1° Raddrehung).
Die Gesamtlenklibersetzung wird mit zuneh-
mendem Lenkradeinschlag direkter.

K-VK-12
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Lenkungsdampfer 6-Zyl. Fahrzeuge werden generell mit Len-
kungsdampfern ausgeristet. 4-Zyl. Fahrzeuge
erhalten bisher keinen Lenkungsdampfer. Fir
die Zukunft sind aber auch teilweise fiir 4-Zyl.
Fahrzeuge Lenkungsdampfer vorgesehen.

Lenksaule Die Lenksaule ist eine Neukonstruktion. Sie
wurde durch die Firma Pref3ta entwickelt.

Gemal der neuen USA-Verordnung ist die
Lenksaulenverstellung jetzt crashoptimiert.
Damit konnen im Notfall hohere Haltekrafte
von der Lenksaulenverstellung aufgenommen
werden. Dies erfolgt mittels Schlitten und
Lamellenpaket. Der Schlitten ist an der Karos-
serie verschraubt. Die Lamellen werden durch
eine Excenterschraube gespannt. Der Schlitten
verschiebt sich bei Crash, dadurch entsteht ein
Langenausgleich in der Lenksaule. Dabei wird
zusatzlich ein Blech abgewickelt, das zwischen
Schlitten und Halterung angeschraubt ist.
Letztendlich geht die Verriegelung auf. Haltefe-
dern begrenzen die Verschiebung bei Crash
bzw. bewirken die Gegenkraft zur Verschie-
bung.

K-VK-12 23
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Die Lenksaule besteht aus Magnesium-Druck-
gul3. (Gewichtsreduzierung und Verbesserung
des dynamischen Schwingungsverhaltens bei
Radunwucht oder Fahrbahnunebenheiten)

Der Drehpunkt der Lenkstange liegt jetzt tiefer,
hierdurch werden bessere Einstellmaoglichkei-
ten erreicht.Die Verstellwege wurden in Hoch-
richtung auf 40 mm und in Langsrichtung auf
50 mm vergrol3ert.

Die Verschraubung des Lenkrades erfolgt jetzt
mittels Schraube. Die Lenkstange weil3t eine
feinere Verzahnung auf (86 Zahne), hierdurch
verbessert man die Einstellmoglichkeiten des
Lenkrades zur Lenkstange.

Die Arretierung der Lenksaule erfolgt durch
mehrere Lamellen (8 Reibflachen pro Seite).
Vorteil: leichte Bedienung, hohe Spannkraft.
Der Fahrer hat einen genauen Druckpunkt bei
der Verriegelung der Lenksaule (Obertot-
punkt).

Als Sonderausstattung gibt es eine elektrisch
verstellbare Lenksaule.

K-VK-12
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Servopumpe Im C5 setzt eine neue Pumpengeneration ein:
Forderpumpengeneration 4 (FP4), vorher FP3.
Die neue Pumpengeneration weif3t ein gréReres

Fordervolumen (11 cm3/U statt 8 cm3/U) und
einen héheren Arbeitdruck auf. Dies wird durch
eine hohere Flugellange und durch einen ange-
pafdten Arbeitsraum erreicht.

Die neue Pumpengeneration ist gegentiber
FP3 (A4) akustisch verbessert.

Sie arbeitet nach dem Prinzip der offenen
Mitte: Ohne Kraft am Lenkrad ist die Verbin-
dung vom Olbehalter zur Servopumpe offen,
es gibt keinen Druckaufbau nur Stromungsver-
luste.

Die Anschlisse sind hoher gelegt. Hierdurch
wird eine bessere Entliftung des Lenkgetrie-
bes erreicht.

Es gibt nur eine Drossel in der Riicklaufleitung.

Servotronic Als Mehrausstattung wird eine Servotronic
erhaltlich sein. Der Einsatzzeitpunkt ist zur Zeit
nicht bekannt.

Sie entspricht bis auf Details der im A8.
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Rader, Reifen

Alle Varianten des A6 erhalten in der Basis ein
neues Schmiedeleichtrad in der Dimension 6,0
J x 15. Als Sonderausstattung sind 6 weitere
Alugul3-Rader in den GrolRen 6,0 J x 15, 7,0 J x
15 und 7,0J x 16 erhaltlich.

Bei der Basisbereifung (Dimension 195/65 R 15
V) kommt die neu “ULW"-Technologie (Ultra-
Light-Weight) zum Einsatz. Der Stahlcord im
Reifen wird vollstandig durch Aramid ersetzt.
Damit ergibt sich eine Reduzierung der Fahr-
zeugmasse um 7,5 kg. Das geringe Reifenge-
wicht und die Silicatmischung in der
Laufflache flihren zu einer Verringerung des
Rollwiderstandes.

Auch die anderen angebotenen Reifendimen-
sionen 205/60 R 15 W und

205/55 R 16 W wurden ebenfalls bezuglich
Gewicht und Fahrwiderstand optimiert.

Alle Audi A6 haben ein vollwertiges Reserve-
rad, wobei dessen Ausfiihrung dem der mon-
tierten Rader entspricht.

K-VK-12
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Bremssysteme

Ausstattung

A6 besitzt ein diagonal aufgeteiltes Zweikreis-
bremssystem mit Scheibenbremsen vorn und
hinten. Die Bremsen arbeiten nach dem Prin-
zip des Schwimmsattels, wobei das Gehause
als Faustsattel gestaltet ist. Der Bremssattel
hinten ist zur Gewichtsreduzierung mit einem
Aluminiumgehause versehen. Die Bremskraft-
verstarkung wird durch ein 10-Zoll-Unter-
druck-Bremskraftverstarker realisiert.

Alle Motorisierungen aul3er 210/230 PS:

« Bremsscheiben vorn: innen bellftet,
15“288x25

« Bremsscheiben hinten: unbeliiftet, 15“,
245x10 bei Frontantrieb, unbeliftet, 15“,
245x10 bei Quattro

« Bremssattel hinten: Lucas C38 HR bei Front
und Quattro

« Bremssattel vorn: Teves FN-3 15“ bei Front
und Quattro

Motorisierung von 210 und 230 PS:

« Bremsscheiben vorn: innen beliftet, 16“
312x25

« Bremsscheiben hinten:15“, 245x10 bei
Frontantrieb, unbeliftet, 15“, 245x10 bei
Quattro

« Bremssattel hinten: Lucas C38 HR bei Front
und Quattro

« Bremssattel vorn: Teves FN-3 16“ bei Front
und Quattro
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ABS Bosch 5.3

(ABS, EBV, EDS, ASR, MSR)

Mit dem neuen Audi A6 setzt das ABS/EDS
Bosch 5.3 fiir Front- und Allradantrieb ein (EBV
ist immer vorhanden). Flr Fahrzeuge mit
Frontantrieb in Kombination mit dem 2,4l, 2,8l
und 2,51 TDI wird serienmal3ig ASR angeboten
(ASR beinhaltet immer MSR). Die Baureihe
ABS Bosch 5.0 wird abgeldst.

Das System Bosch 5.3 zeichnet sich durch eine
kompakte Bauweise aus. Die Hydraulikpumpe
V39, die Hydraulikeinheit N55 und das Steuer-
gerat J104 bilden die Hydraulik-Steuereinheit.
Diese Einheit darf nicht getrennt werden.

Bei Fahrzeugen mit ASR mul3 auf die Steuer-
geratecodierung geachtet werden (codierbar/
nicht codierbar).

Wenn beim Beschleunigen die Antriebsrader
durchdrehen, regelt die ASR das Antriebsdreh-
moment durch Zuriicknahme der Motordreh-
zahl. Dieses geschieht durch
Zundwinkelverstellung und taktweises Aus-
blenden der Einspritzventile bei Fahrzeugen
mit Otto-Motoren. Bei Fahrzeugen mit Diesel-
Motoren wird die Einspritzmenge reduziert.

Die Funktion des ASR setzt vorraus, dal3 das
Steuergerat J104 mit dem Motorsteuergerat
und dem Getriebesteuergerat Daten aus-
tauscht. Es sind zwei Kommunikationssyste-
men im Einsatz:

« Ubertragung Uber Einzelleitungen
« Ubertragung tiber CAN-Datenbus

K-VK-12
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Der Einsatz des CAN-Datenbusses beginnt mit
den Einsatz ESP im Audi A8.

Welches Kommunikationssystem vorliegt
kann Uber die Steuergerateversion abgefragt
werden (Naheres finden Sie im Reparaturleit-
faden Fahrwerk Eigendiagnose).

Mit Einsatz von ABS 5.3 wird auch die Motor-
schleppmomentregelung (MSR) bei V6-Moto-
ren realisiert (zur Markteinfiihrung des Audi
A6 noch nicht Softwarestand).

Die Ottomotoren steuern dabei den Leerlaufs-
teller, die TDI-Motoren steuern das E-Gas an.
Motorschleppmoment verhindert bei ruckarti-
ger Gaswegnahme einen zu grol3en Schlupf
an den Radern durch gemalRigtes Anfahren
des Leerlaufs. Der Schlupf wird aus den Rad-
drehzahlen errechnet.
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Eigendiagnose

Adresswort 03

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
version abfra-
gen

Welches Kommunikationssystem vorliegt kann liber die Steuergerateversion
abgefragt werden (Naheres finden Sie im Reparaturleitfaden Fahrwerk
Eigendiagnose).

Fehlerspeicher

abfragen/
Loschen
Stellglieddia- Folgende Systeme werden angesteuert:
gnose

- Hydraulikpumpe ABS/EDS V39 lauft an

- EinlaRBventile

- AuslalBventile

- EDS-Ventile
Steuergerat Das Steuergerat muld entsprechend der Motor und Getriebeausstattung
codieren codiert werden.
MelRwerte- Folgende MeBwerte konnen gelesen werden:
block lesen

samtliche Drehzahlfiihler

Bremslichtschalter

Spannung am Motor fir Riickférderpumpe

Relais fiir Magnetventile

ASR-Taster

Motormoment-Ist

Motordrehzahl

EDS/ASR-Abschaltung

EDS-Abschaltung infolge Giberhohter Bremsentemperatur
Standzeit
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ESP (Electronic-Stability-
Program)

Sonderausstattung, nicht zur Markteinfiihrung

Eine der wichtigsten Aufgaben in der Fahr-
zeugentwicklung neben der passiven Sicher-
heit ist die Verbesserung der aktiven
Sicherheit zur Vermeidung von Unfallen. Das
heil3t, das Fahrverhalten ist so abzustimmen,
dal} die Reaktion des Fahrzeuges auf Aktionen
des Fahrers stets vorhersehbar und gut kon-
trollierbar ist.

Aufbauend auf Achskonstruktionen, die fiir ein
sicheres Fahrverhalten sorgen, wurden in der
Vergangenheit mit ABS, EDS, MSR, ASR und
EBV elektronische Sicherheitssysteme entwik-
kelt (ABS 5.3).

Das neue aktive Fahrsicherheitssystem ESP ist
eine konsequente Weiterentwicklung und
sinnvolle Erganzung dieser bewahrten
Systeme, die das Fahrverhalten weiter verbes-
sert.

Bei rutschiger Fahrbahn oder bei Annaherung
an den fahrdynamischen Grenzbereich werden
an den Fahrer besonders hohe Anforderungen
bei der Bedienung von Gaspedal und Bremse
gestellt. Diese Situationen konnten durch die
bestehenden Sicherheitssysteme entscharft
werden. Es wurde jedoch nur die Langsdyna-
mik des Fahrzeugs verbessert.

Moderne Stabilitatsregelsysteme werden in
Zukunft auch die Querdynamik regeln und
damit Instabilitaten wie z.B. ein schleuderndes
Fahrzeug wirkungsvoll vermeiden. Um dieser
Aufgabe gerecht zu werden, miissen diese
Systeme neben den langsdynamischen auch
den querdynamischen Fahrzeugzustand in
allen Fahrsituationen sicher erfassen. Hierfr
ist neue Sensorik notwendig.

Das ESP startet beim A6 Quattro mit dem 2,8l
V6-Motor und Automatikgetriebe (MSR ist zur
Zeit in der ESP-Software noch nicht realisiert).
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Sensoren und Aktoren

Giergeschwindigkeitssensor

Lenkradwinkelsensor

Querbeschleunigungssensor

Drucksensor

ABS-Raddrehzahlsensoren

Die Sensorik umfal3t gegeniber der lGblichen
Sensorik von ABS, ASR, EDS:

* 1 Drucksensor

» 1 Lenkradwinkelsensor

« 1 Drehratensensor

« 1 Querbeschleunigungssensor

Des weiteren werden die Signale der Raddreh-

zahlsensoren fir die Stabilitatsregelung
genutzt.

Die Aktorik besteht aus einer gegentiber dem
ABS 5.3 modifizierten Hydraulikeinheit und
einer Vorladepumpe mit Verbindungsleitun-
gen. Das Steuergerat ist von der Hydraulikein-
heit getrennt.

—)-  Giergeschwindigkeit

—-  |_enkwinkel

—]-  Querbeschleunigung

—-  \/erzogerungswunsch

—]-  Fahrzeuggeschwindigkeit

Aus der Fahrzeuggeschwindigkeit und dem
Lenkwinkel wird die Soll-Fahrzeugdrehung
(Soll-Giergeschwindigkeit) berechnet. Die Soll-
giergeschwindigkeit beschreibt das Fahr-
zeugsollverhalten, das dem Fahrzeugverhalten
bei stabilen Fahrzustanden entspricht. Dieses
Verhalten erwartet der Fahrer.

Aus der Giergeschwindigkeit, der Fahrzeugge-
schwindigkeit und der Querbeschleunigung
wird das tatsachliche Fahrzeugverhalten ermit-
telt, die Ist-Giergeschwindigkeit.
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Der Vergleich der Soll- und der Istgierge-
schwindigkeit bestimmt die Abweichung des
tatsachlichen Fahrverhaltens vom gewitinsch-
ten Fahrverhalten.

Lenkwinkel Fahrzeuggeschwindigkeit Querbe- Gierge-
schleuni- schwin-
gung digkeit

Sollzustand: Istzustand:

vom Fahrer gewiinschte Kurven- gemessene Kurvenlinie

linie

Stabilitatsregler

Radspezifischer Momente um

Bremsdruckauf- Hochachse, Sei-

/abbau tenflihrungs-
krafte

Aus der Abweichung erkennt die Regelelektro-
nik, dal3 die Bewegung des Fahrzeugs nicht
mehr mit dem am Lenkeinschlag erkennbaren
Wunsch des Fahrers ibereinstimmt, also
Schleudergefahr droht. Die Regelektronik
bremst gezielt bestimmte Rader ab.

Die sich dabei am Rad einstellenden Krafte
stabilisieren das Fahrzeug wieder. Bei uber-
steuerndem Fahrzeug erfolgt der Eingriff am
kurvenaul3eren Vorderrad, bei untersteuern-
dem am kurveninneren Hinterrad.

Bei Regelung der Anlage blinkt die ESP-
Leuchte im Kombiinstrument.
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Lastwechsel in der Kurve

konventionell

Beschleunigen in der Kurve

konventionell

mit ESP

mit ESP

—

Stellt der Stabilitatsregler anhand der Sensor-
signale fest, dald das Fahrzeug Ubersteuernd in
die Kurve eindreht, erfolgt am kurvenaul3eren
Vorderrad ein Bremseingriff. Das so erzeugte
Korrekturmoment stabilisiert das Fahrzeug.

Droht der Wagen hingegen untersteuernd aus
der Kurve zu schieben, wird er durch ein
Abbremsen des kurveninneren Hinterrades in
die Kurve gezwungen. Das so erzeugte Korrek-
turmoment dreht das Fahrzeug in die
gewlnschte Lenkrichtung.

@ Giermoment
&

Korrekturmoment des ESP
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Druckaufbau im ESP-Regelbetrieb (vorne
links)

Geber flir
o Brems- < > Vorlade-
— Hochdruck ! druck G201 1 pumpe V156
TR Vordruck I I
Drucklos R S I
|
| i N .
1
11 D I_I"[:]M I_I'E:] D I [T
o | ‘ s |
% D D % I
@39 V39 :
1
N99 <§ S N134 N101 : N133
1 1 1
(I s= T ﬁlﬁ ; ii(:ﬁ ) (H=
\ ! ) |
1 1 L
i is= i)i{s= i)i(s=
<> N100 f>N136 f> N102 f> N135
J r L
Hinweis: « N169 6ffnet danach, um die Riickforder-

Die Entliftung der Anlage wird mit dem V.A.G
1551/ V.A.G 1552 vorgenommen. Dabei lauft
die Vorladepumpe V156 ca. 10 Sekunden an,
um aus dem Vorladekreis die Luft zu entfer-
nen.

Druckaufbau: .

» Vor Bremsbeginn lauft die Vorladepumpe
V156 kurz an. N101 ist geschlossen, um
Vordruck im System aufzubauen. N169 ist
ebenfalls geschlossen.

pumpe V39 mit Bremsfliissigkeit zu versor-
gen.

Rickforderpumpe V39 lauft an und N101
offnet. N133 bleibt geschlossen, N102
ebenfalls. Hochdruck liegt am linken Vor-
derrad an.

Die Druckbegrenzung erfolgt (iber das
Druckbegrenzungsventil im geschlossenen
Magnetventil N168
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Druckhalten im ESP-Regelbetrieb (vorne links)

Geber fur Vorlade-
7 Brems- pumpe V156
0 druck G201

———— Hochdruck
= = == = Vordruck | |

Drucklos ] EPOVC S

AR G H o =T H ill:a

N167 N N166 N168 > N169
o L ] g |

5 —

|

V39 V39 |

§>_ |

N134 N101

W{ﬁ:ﬁg B O i R

bl =3 =3

 m) = H)ir= 1(r=
N100 J N136 J N102 J N135

¥<>4 L.

« Magnetventil N101 ist geschlossen. Der
Druck zwischen N101 und N102 erhoht sich
nicht mehr.

« Magnetventil N102 ist geschlossen.
* Rickforderpumpe V39 lauft.

+ N168 ist geschlossen. Die Druckbegren-
zung erfolgt Uber das Druckbegrenzungs-
ventil im Magnetventil N168.

« Magnetventil N169 ist offen.
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Druckabbau im ESP-Regelbetrieb (vorne links)

Geber fir Vorlade-
- Brems- <> pumpe V156
—  Hochdruck I druck G201
= = = = Vordruck | |
Drucklos ] EPOVC S
I

R W
11 D W_E:]M T W_'E:]M D

N167 ~ N166 N168 (.

~r | , s

W TDQ_é

©V39 V39 @

N134 N101

|S
s e $ s
SR ' SO

|
lam iliiv= _
N100 ‘ § N136 [ <'> N102 ‘ § N135

_________<>_

N99

;f
<

¥<>4 L.

« Magnetventil N101 ist geschlossen.

» Der Druckabbau wird iber das Magnetven-
til N102 eingeleitet.

« Magnetventil N169 ist geschlossen.

» Die Ruckforderpumpe V39 fordert Gber das
geoffnete Magnetventil N168 Bremsflissig-
keit zurtick in den Bremsfliissigkeitsbehal-
ter.

« V156 ist ausgeschaltet.
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Systemiibersicht

CAN-
Datenbus
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Geber fur Drehrate (G202)

Uref

Das Hauptbauteil des Gebers fiir Drehrate ist
ein im Vakuum senkrecht stehender Hohlzylin-
der, der durch vier Piezoelemente in Resonanz-
schwingung versetzt wird. Die Veranderung
der durch Drehung hervorgerufen Schwin-
gungsknotenverschiebungen sind ein Mal3 fiir
die Drehrate. Durch die Auswerteelektronik
wird eine Spannung erzeugt und im Steuerge-
rat verarbeitet.

Die Spannung ist ein Mal3 fur die Drehrate.

Bei einer Drehrate von 0°/s liegt am Ausgang

eine Spannung von 2,5 Volt an. Dies dient zur
Erkennung von Leitungsunterbrechungen und
zur Funktionskontrolle des Sensors.

Der Geber fiir Drehrate ist unter der Rlcksitz-
bank verbaut.

.4: Piezoelement
Schaltkreis
Bandpalfilter
Phasenreferenz
Gleichrichter

—_ O 00 =
O "t Tt

Ua: Melspannung
Urel: Vergleichsspannung

Q Drehrate
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Geber fir Lenkwinkel (G85)

Der Geber fiir Lenkwinkel arbeitet nach dem
Hall-Prinzip (die Messung erfolgt bertihrungs-
los). Er erfaldt die Lenkradstellung Gber zwei
Codescheiben mit inkrementeller Sensierung
(Fein-Codescheibe und Grob-Codescheibe) mit
einem Verhaltnis von 1:4 zueinander, somit
kann ein Bereich von +/- 720° (4x360°) abge-
deckt werden. Dies ermoglicht die Ermittlung
von absoluten Winkelwerten. Diese absolute
Winkelmessung dient ebenfalls zur sofortigen
Messung des absoluten Lenkwinkels, wenn an
Klemmme 15 Spannung anliegt. Der Geber
besitzt keinen Anfangs- und Endpunkt, das
heil3t, die Nullstellung mul3 softwaremalig
kalibriert werden. Die Kalibrierung kann tber
zwei Methoden erfolgen:

e Durch Kalibrierung am V.A.G 1551.

» Durch Selbsterkennungstest nach ca. 30
gefahrenen Kilometern.

Der Datenaustausch zwischen dem Steuerge-
rat fir ABS und dem Geber fiir Lenkwinkel
erfolgt iiber CAN-Datenbus.

Die Prioritat des Lenkwinkelsensors driickt
sich in der Hexadezimalzahl des Identifiers aus
(siehe Tabelle).

Identifier, die an der ersten HEX-Stelle eine
“0"” besitzen, haben die hochste Prioritat im
Gegensatz zu einem ldentifier, der an der
ersten HEX-Stelle eine “7" besitzt.

Der Geber fur Lenkwinkel ist am unteren Teil
der Lenksaule verbaut.
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Vom Geber fiir Lenkwinkel werden vier CAN-
Signale erzeugt:

ID-HEX-Code Binar Sender

0C4H 000-1100-1000 Lenkwinkel (ITT-Sensor fur RB-ESP)
1A0H 001-1010-0000 Bremse 1 (Bremslichtschalter)

4A0H 100-1010-0000 Bremse 3 (Handbremsschalter)

7C2H 111-1100-0010 Lenkwinkel-Initialisierungskennung (ITT)
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Geber fiir Querbeschleunigung (G200)

Fahrtrichtung

oben

® o|=1

Der Geber fiir Querbeschleunigung besteht
aus einem Magnetsystem und einem Hallge-
ber. Wird der Dauermagnet in Bewegung
gebracht, so andert sich die Starke des
Magnetfeldes. Hierdurch wird eine Spannung
im Hallgeber erzeugt. Je nach der Bewegung
des Dauermagneten andert sich die Span-
nung. Die Spannung ist ein Mal3 fiir die Quer-
beschleunigung.

In der Dampferplatte werden durch die Bewe-
gung des Dauermagneten Wirbelstrome
erzeugt, die ein Gegenfeld zum Magnetfeld
des Dauermagneten bilden und somit als
Bremse (Dampfer der schwingenden Feder
wirkt.

Bei einer Beschleunigung von 0g liegt am Aus-
gang eine Spannung von 2,5V an. Dies dient
zur Erkennung von Leiterunterbrechungen und
der Funktionskontrolle des Sensors.

Der Geber fur Querbeschleunigung ist unter
der Rucksitzbank verbaut.

1: Hall-Sensor
2: Dauermagnet
3: Feder

4: Dampfer
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Geber fiir Bremsdruck G201 Der Drucksensor basiert auf dem Piezoprinzip.
Erhoht man den Druck, erhoht sich auch die
Spannung.
Volt Bei einem Druck von d=0bar liegt am Ausgang
A eine Spannung von 0,6V an. Dies dient zur

Erkennung von Leitungsunterbrechungen
oder auch zur Funktionskontrolle des Sensors.

MelRRbereich: 0-250 bar.

15mV/bar

Einbauort: Vorladepumpe im Motorraum.

1 4

0,6 Druck (bar)

T T T T T -
50 100 150 200 250
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Eigendiagnose

Adresswort 03

Der Einstieg in die Diagnose ist nur beiv < 2,75
km/h moglich. Die Diagnoseendgeschwindig-
keit liegt bei 20 km/h. Befindet sich das Steuer-
gerat im Diagnosemodus miissen die
Warnlampen (ABS-SILA, ESP-Lampe) ange-
steuert werden (ABS/FDR-Funktion nicht mog-
lich). Die Schnittstellen zu anderen
Steuergeraten werden wahrend der Diagnose
weiterhin bedient.

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
version abfra-
gen

Fehlerspei-
cher abfragen/
Loschen

Stellglieddia-
gnose

nicht zu 1/97 bzw. 5/97 verfligbar

Grundeinstel-
lung

Anzeigengruppe 01 (nur mit Login-Prozedur): Lenkwinkelsensor kalibrieren

Anzeigengruppe 02: Vorladepumpe fir Entliiftung ansteuern (VLP lauft dabei
ca. 10 sec. an)

MelRwerte-
block lesen

Anzeigegruppe 01 bis 06
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MeRBwerteblocke (Beispiele)

MelRwerteblock 01:

Radgeschwindigkeit
VL

Radgeschwindigkeit
VR

Radgeschwindigkeit
HL

Radgeschwindigkeit
HR

0-255 km/h 0-255 km/h 0-255 km/h
MelRwerteblock 02:
Bremstestschalter Bremslichtschalter Handbremse ESP-Passivtaster
betatigt/0 betatigt/0 betatigt/0 betatigt/0
MelRwerteblock 03:
Motordrehzahl Motormoment Motorverlustmoment | Drosselklappenwin-
kel

0-8000 1/min 0-630 Nm 0-630 Nm 0-100%
MeRwerteblock 04 (ab 5/97):
Standzeit EDS T-Flag EDS/ESP-Abschalt- Frei

zelle
00:00 h aktiviert/deaktiviert aktiviert/deaktiviert
MeRwerteblock 05:
Lenkwinkel Drehrate Querbeschleunigung | Bremsdruck
-720° bis +720° -100°/s bis + 100°/s -14m/s? bis +14m/s2 | 0 bis 250 bar
MeRwerteblock 06:
Versorgungsspan- Status Ventilrelais Status  Ruckforder- | Werkstattcode
nung KI. 15 pumpe
0 bis XV ein/aus ein/aus 0 bis 131071
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Niveauregelung

Sonderausstattung, nicht zur Markteinfihrung

Das Luftversorgungsaggregat (Metallbox)

Fir den Audi A6 wird als Sonderausstattung
ein Niveauregelsystem auf Luftfederbasis
angeboten. Neben dem prinzipiellen Vorteil
einer Niveauregelung, der Erhaltung der vol-
len Ein- und Ausfederwege flir alle Beladungs-
zustande, bietet das realisierte
Luftfedersystem folgende Vorziige:

» Nahezu beladungsunabhangiges Fede-
rungs- und Schwingverhalten mit nahezu
konstanter Aufbaueigenfrequenz.

«  Kompaktes Package, speziell im Achsbe-
reich.

« Verfugbarkeit der Niveauregelung auch bei
stehendem Motor.

« Schnelle Auf- und Abregezeiten.

» Geringer Leistungsbedarf.

« Umweltfreundlicher Betrieb und problem-

lose Entsorgung durch Verwendung von
Luft als Medium.

Continental Automotive Systems tritt flir das
Niveauregelsystem des neuen Audi A6 als
Systemlieferant auf.

Das Luftfedersystem fiir den Audi A6 ist aus-
schlieBlich als Hinterachs-Niveauregelung
ausgelegt, weil an der Vorderachse nur kleine
Last- und damit auch Hohenanderungen uber
der Beladung auftreten. Das Luftfedersystem
besteht aus folgenden Hauptkomponenten.

«  Kompressor mit integriertem Luftrockner
» Steuergerat

« Regelventile (ein AblaRventil, zwei Aufre-
gelventile)

+ PU-Schaumisolierung

+ je ein Druckanschluld fiir linke und rechte
Seite
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Verbundlenker-Hinterachse: Luftfedern Die Luftfedern sind zweilagige Schlauchroll-
balge ohne aul3ere Fuhrung.

Bei Fahrzeugen mit Verbundlenker-Hinter-
achse sind die Luftfedern am Platz der Stahlfe-
dern verbaut.

Verbundlenker-Hinterachse: Drehwinkelsen- Bei Fahrzeugen mit Verbundlenker-Hinter-
sor zur Hohenmessung (beriihrungsloser Hall- achse ist der Drehwinkelsensor am stehendem
geber) Achsprofil der Verbundlenkerachse und an der

Karosserie befestigt. Es wird der Abstand zwi-
schen Karosserie und Achse gemessen.
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Fahrwerk

Doppelquerlenker-Hinterachse: Luftfedern

Doppelquerlenker-Hinterachse: Drehwinkel-
sensor (beriihrungsloser Hallgeber)

Bei Fahrzeugen mit Doppelquerlenker-Hinter-
achse sind die Luftfedern im Federbein inte-
griert.

Quersperrventile zwischen den Luftfedern ver-
hindern einen Druckausgleich zwischen der
linken und rechten Fahrzeugseite.

Der Zwei-Rohr-Dampfer mit lastabhangiger
Kennung ist Uber eine Luftleitung mit dem
Federbalg verbunden. Bei zunehmender Bela-
dung wird somit eine straffere Dampfung
erreicht.

Bei Fahrzeugen mit Doppelquerlenker-Hinter-
achse wird der Sensor am Hilfsrahmen und
am Stabilisator befestigt. Die Hohenmessung
erfolgt hierbei tiber die Drehung des Stabilisa-
tors.

K-VK-12
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Dampferkennfeld in Abhangigkeit vom Steu-
erdruck:

Aufbaueigenfrequenz (Hz)
¢
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=imim Hydropneumatik

1 1,2 1.4 1.6 1.8 2,0

Verhaltnis Aufbaugewicht beladen/leer

Relative Aufbaudampfung Gber der Beladung:

Dampfungskraft (N)

1600

K
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1400
1200
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)&’ —— — 3,0 bar
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0 = 50 bar
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Kolbengeschwindigkeit (m/s)

Dampfungsgrad D

= |astabh. StoBdampfer
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StoRdampfer

1 1,2 1,4 1,6 18 2,0

Verhaltnis Aufbaugewicht beladen /leer
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Das Regelkonzept Die Betriebszustande der Niveauregelung wer-
den uber verschiedene Eingangsgrof3en
erkannt.

Fahrtmodus:

Der Fahrtmodus wird aus dem Geschwindig-
keitssignal erkannt. Es werden Anderungen
des Beladungszustandes erkannt, z.B. durch
Kraftstoffverbrauch. Eine Anderung der Umge-
bungstemperatur wird ebenfalls mit berick-
sichtigt.

Auf Beschleunigungs- und Bremsvorgange
erfolgt keine Reaktion. Dies wird durch eine
lange Reaktionszeit (50 sec) der Anlage
erreicht.

Standmodus:

Der Beladungszustand wird innerhalb einer
kurzer Reaktionszeit (1-5 sec) erkannt und aus-
geregelt. Die Regellage wird vor Fahrtbeginn
erreicht. Keine Regelung erfolgt nach hoher
Langsverzogerung und anschlieBendem
Stand.

Nachlaufmodus:

Eine Hohenanderung nach dem Abstellen des
Fahrzeugs erfolgt bei einer Beladungsande-
rung oder einem Temperaturwechsel.

Das Fahrzeug wird im Nachlaufmodus auf eine
25mm hohere Position gegentiber der Normal-
lage eingeregelt. Hierdurch kann die Sollhéhe
beim Einstieg des Fahrers oder mehrere Per-
sonen schneller erreicht werden.
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Fahrwerk

Sleepmodus:

Das System “schlaft” nach ca. 15min ein.

Somit 143t sich der Stromverbrauch reduzie-

ren.

Das System wird durch Turbetatigung, Heck-
klappenbetatigung, Einschalten der Zliindung

oder Erkennen einer Fahrzeugbewegung wie-

der “aufgeweckt”.

Technische Daten

Frontantrieb Quattro
13,8 kg 17,5 kg
ca.60s
ca.5W
0,5mA

separat auf dem
Achslenker ange-
ordnet

im Federbein inte-
griert

Gasdruck-Zweirohrdampfer, lastabhangige
Dampferkennung durch externes Ventil,
Ansteuerung durch Luftfederdruck

280 W Kolbenkompressor mit Lufttrockner

Hallgeber (berihrungslos)

K-VK-12
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Fahrwerk

Doppelquerlenker-Hinterachse mit Niveaure-
gelung

Verbundlenker-Hinterachse mit Niveaurege-
lung

K-VK-12
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Eigendiagnose

Adresswort 34

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
version abfra-
gen

Fehlerspeicher

Speichermoglichkeit von ca. 30 Fehlern

abfragen/

Loschen

Stellglieddia- Es werden keine einzelnen Bauteile sondern das Gesamtfahrzeug geprift,

gnose z.B. durch Anheben und Absenken (+/- 50 mm) Uber oder unter die Regel-
lage. AulBerdem wird eine Schraglage erzeugt.

Anpassung Lernen der Regellage

Steuergerat

codieren

Es werden Fehler von Tief-Hochniveau, Kom-
forteinbul3en, verandertem Fahrverhalten
durch Blinken bzw. permanentes Leuchten der
Fehlerlampe angezeigt.

Eine Leckageerkennung ist nur durch vermehr-
ten Kompressorlauf moglich.

Zur Zeit ist noch keine Dichtheitsprifung vor-
gesehen. Eventuell erfolgt der Einsatz von
Leckspray.

K-VK-12
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Audi A6

Klimasysteme

Das Heiz- /
Klimatisierungssystem des
neuen Audi A6

Das fiir den neuen Audi A6 neuentwickelte
Heiz-/Klimasystem bietet im Vergleich zu dem
Vorgangermodell deutliche kundenrelevante
Komfortvorteile. So wurden der Luftdurchsatz
erhoht, was ein schnelles Erreichen eines ther-
mischen Behaglichkeitszustandes im Fahrzeug
sowohl im Heiz- als auch im Kihlbetrieb
ermoglicht. Gleichzeitig wurde die Gerateaku-
stik mit einer Absenkung des Gerauschpegels
um 6 dB(A) verbessert.

Mit der Moglichkeit auf Fahrer- und Beifahrer-
seite unterschiedliche Ausblastemperaturen
einzustellen wird Fahrer und Beifahrer die
Maoglichkeit gegeben, ihre individuellen Kom-
fortbedirfnisse zu erfillen.

Sowohl Heizungs- als auch Klimabetatigung
lassen eine Vielzahl von Kombinationsmaog-
lichkeiten in Bezug auf Ausblasrichtung und -
temperatur zu. Die Ausstromerdtisen in der
Schalttafel und in der hinteren Mittelkonsole
sind einzeln richt- und schliel3bar, so dal3 das
Erreichen eines sehr persdnlichen thermi-
schen Komforts auf allen Sitzplatzen moglich
wird.
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Klimasysteme

Das Bedienteil

Das Heiz/ Klimagerat

Sitzheizungspotentiometer und der Heckschei-
benheizungsschalter sind im Bedienteil inte-
griert. Wobei im Falle eines Defektes des
Heckscheibenschalters das gesamte Bedienteil
gewechselt werden mul3. Die Zeitsteuerung
(10min) der Heckscheibenbeheizung befindet
sich im Steuergerat der Klimaanlage.

Die Sitzheizungspotentiometer sind wechsel-
bar.

Im Bedienteil ist ein BelGiftungsmotor fiir den
Temperaturfihler integriert, er ist ebenfalls
nicht wechselbar.

Sowohl die angewahlten Temperaturen als
auch die Hohe der Geblasespannung (Balken-
diagramm) werden auf dem Punktmatrixdis-
play dargestellt.

Zur Markteinfuhrung wird es das Fahrzeug nur
mit Klimaanlage geben (Fa. Denso Automotive
Deutschland GmbH). Eine reines Heizgerat
wird erst spater angeboten.

Das Heiz-/Klimagerat wird zusammen mit dem
Cockpit als vormontiertes Modul in das Fahr-
zeug eingefahren. Das Heiz-/Klimagerat befin-
det sich damit vollstandig im
Fahrzeuginnenraum.

Die Temperaturklappenansteuerung der Heiz-
gerate erfolgt tiber Bowdenzlige.
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Der Kaltemittelkreislauf

Der Kaltekreislauf ist analog Passat und A4. Er
arbeitet mit Festeinspritzung (Drossel).

Fir den Klimatisierungs-Kaltekreislauf werden
fluBmittel-geldtete (flux-brazing)- Kondensato-
ren in kompakter Flachrohrtechnik vorgese-
hen. Aus Griinden des deutlich glinstigeren
Kundenkomforts und der Kraftstoffver-
brauchsoptimierung wurden saugdruckgere-
gelte Hubkolben-
Taumelscheibenkompressoren mit kontinuier-
licher interner Hubverstellung und einer Ver-

drangung von 170 cm?® eingesetzt.

Zur Optimierung der Kaltekreislaufakkustik
weisen die Kompressoren zur Vermeidung von
kaltemittelseitigen Druckpulsationen inte-
grierte Muffler auf.

Die Magnetkupplungen der Kaltemittelkom-
pressoren sind in Automobilen mit einem
Motornebenaggregat-Riementrieb in Poly-V-
Riemen-Anordnung mit einer thermischen
Sicherung abgesichert.

Kompressoren:

« Zexel-Kompressoren fir Fahrzeuge mit 4-
Zyl. Motoren.

» Nippondenso-Kompressoren fur Fahrzeuge
mit 6-Zyl. Motoren

e« Grund: Laufruhe der Motoren.

K-VK-12



Audi A6

Trainerinformation

Klimasysteme

13

14

13

Der Kaltemittelverdampfer

1- Kompressor

2 - Magnetkupplung (N25)

3 - OlablaRschraube

4 - UberdruckablaBventil

5 - Anschlul3 am Ventil

6 - Druckschalter fiir Klimaanlage (F129)
7 - Kondensator

8 - Verschraubung in der Kaltemittelleitung
9 - VerschluBkappe

10 - Serviceanschlul3

11 - Drossel

12 - Verdampfer

13 - Serviceanschlul3

14 - VerschluBkappe

15 - Auffangbehalter

Der Kaltemittelverdampfer ist ein Aluminium-
Plattenverdampfer mit oben liegendem Ein-
fachtank, Zentralanschluf3 und senkrecht ste-
henden Platten.

Die Oberflache des Verdampfers ist so
beschichtet, dal3 sich kondensierendes Wasser
als gleichmaRiger Film auf der Oberflache nie-
derschlagt (hydrophil = Wasseranziehend) und
ohne Tropfenbildung abfliel3t. Sie ist speziell
zur Vermeidung von Geruchsbildung ausge-
legt.
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Die Liftung

Luftverteilergehause

Die Luftungsanlage ist nach dem 1/2- Querkon-
zept aufgebaut. Der Verteilertrakt befindet sich
in der Fahrzeugmitte, das Geblase befindet

sich seitlich (links oder rechts). Aus Gewichts-
und Recylinggrunden wird der Warmetau-

scher in Vollaluminium ausgefuhrt. Es handelt
sich um eine Luftseitige Regelung der Anlage.

Die Verstellung der Frisch-/Umluft-, Luftvertei-
lung- und der Temperaturregelungsklappen
erfolgt durch elektrische Gleichstrommotoren
(wie aus dem A4 Modelljahr 97 bekannt, mit
12V Stromversorgung).

Staudruckklappen gibt es nur bei Linkslenker-
Fahrzeugen.

Verdampfer

Temperaturklappen .

Fahrgastraum links

lllll

=

___J

Warmetauscher

Zusatzheiz-
element

/

Fahrgastraum rechts

K-VK-12



A U d i A6 Trainerinformation

Klimasysteme

Die Temperaturregelung

Die Fahrgastrauminnentemperatur mif3t ein in
das Bedienteil fir Klimaanlage integrierter
Sensor in SMD-Technik (SMD=Surface Moun-
ted Devices), der mit einem Mikrogeblase aktiv
belliftet wird. Aus dieser Grol3e, sowie den
MeRBwerten von AulRentemperatur, Ausbla-
stemperaturen rechts und links, Sonneninten-
sitdat und Kihlmitteltemperatur ermittelt das
System die benotigten Ansteuerungssignale
fur die Stellmotoren der Temperaturklappen,
der Luftverteilungsklappen und fiir das
Geblase. Die beiden Aul3entemperatursenso-
ren sind im Ziergitter des Fahrzeugs und im
Luftansaugtrakt des Klimagerates unterge-
bracht. Zur Erfassung der Klimagerateseitigen
Ausblastemperaturen sind drei mit der Fa.
Hella neuentwickelten raumlich integrierende
Temperaturfiihler eingesetzt.

Abweichend vom vollautomatischen Betrieb
konnen die Luftverteilung und die Geblase-
spannung manuell verandert werden. Die
Umluft-/Frischluft- sowie die Economy-Funk-
tion (Betrieb bei abgeschaltetem Kaltemittel-
kompressor bieten den Fahrzeuginsassen
weitere manuelle Eingriffsmoglichkeiten.

Geber fiir Ausstromtemperaturfiihler:

Umfangreiche Stral3en und Klima-Windkanal-
erprobungen zeigten, dald sich durch den Ein-
satz integrierender Sensoren erstmals die
Maoglichkeit ergibt, wahre mittlere Luft-Misch-
kammertemperaturen zu erfassen. So kann bei
einem luftseitig gesteuertem temperaturseitig
links/rechts getrennten Klimasystem die
Anzahl der zur exakten Temperaturerfassung
notwendigen Sensoren merklich reduziert
werden.
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Klimasysteme

Der Fotosensor fiir Sonneneinstrahlung

Wie bislang bei den Audi-Modellen nur im A8
wird bei der Klimaregelung des neuen Audi A6
eine richtungsabhangige Kompensation der
Sonneneinstrahlung mit Hilfe eines Doppel-
sensors in der zentralen Defrosterduse auf der
Schalttafel durchgefiihrt. Je nach Richtung der
einfallenden Sonnenstrahlung wird die Aus-
blastemperatur auf der strahlungsmaRig star-
ker beaufschlagten Fahrzeugseite abgesenkt.
Neben dieser einseitigen Temperaturabsen-
kung wird das Signal des Sonnensensors
genutzt, um das Gesamttemperaturniveau im
Innenraum zu korrigieren und die Geblase-
spannung anzuheben.
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Der Luftgiitesensor

(Einsatz spater)

Der Luftglitesensor kommt nicht zur Marktein-
fuhrung. Der Einsatztermin steht noch nicht
fest.

Der Luftglitesensor ist am Trager des Staub-
und Pollenfilters befestigt. Sinn dieser Aus-
stattung ist es, die Fahrzeuginsassen vor
schadlichen und unangenehmen Umweltein-
flissen der AulB3enluft zu schiitzen. Dies wird
durch eine automatische Schaltung der
Umweltklappe gewabhrleistet.

Folgende Schadstoffe werden detektiert:

+ oxidierbare Gase CO, C,H,, Co,
« reduzierbare Bestandteile NO, und SO,
« Ozon

Der Sensor arbeitet analog einer Lambda-
sonde. Das MelRelement ist ein Mischoxidsen-
sor in Halbleitertechnik (Zinndioxid-Halbleiter).
Seine Empfindlichkeit ist mittels katalytischer
Zusatze aus Platin und Palladium erhoht. Die

Betriebstemperatur betragt ca. 350°C, die Lei-
stungsaufnahme 0,5 Watt.

K-VK-12
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Der Kombifilter

(ab kW 45)

Die Auswerteelektronik ist im Sensormodul
integriert. Sie reagiert auf Leitfahigkeitsande-
rungen des Sensors und steuert die Umluft-
klappe. Die Elektronik beinhaltet eine
selbstlernende Funktion. Sie ermittelt den
jeweils vorhandenen mittleren Schadstoffge-
halt der AuB3enluft und schliel3t die Umluft-
klappe nur bei Schadstoffspitzen. Damit ist in
territorial stark belasteten Gebieten gewahrlei-
stet, dal3 die Umluftklappe nicht standig
geschlossen ist und ein Austausch der ver-
brauchten Luft aus den Innenraum des Fahr-
zeuges erfolgen kann.

Die Umweltphase ist auf 15 min begrenzt.

Der Sensor unterliegt keinen Verschleil3. Er
mufd nicht nachjustiert oder kalibriert werden

Die Funktion der automatischen Umluft ist Ein-
und Ausschaltbar.

Die Moglichkeit der manuellen Umluft bleibt
weiter bestehen.

Die Luft wird mittels einem Kombifilter beste-
hend aus Staub- und Pollenfilter gereinigt. Zur
Geruchsabsorption enthalt er eine Aktivkohl-
einlage (ab kW 45).

K-VK-12
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Pinbelegung
A1l Standzeit-Kombi C1 RMP SL/UL Klappe
A2 Motordrehzahl C2 RMP Temperaturklappe links
A3 118°C/Memory C3 Luftglitesensor
A4 n.c. C4 K-Leitung
Ab 58d Dimmsignal Cb Klemme 58
A6 n.c. Ce Lifterrickmeldung
A7 Drehzahlanhebung C7 Klemme 58s
A8 Tachosignal C8 +5 Volt
A9 Signal-Masse C9 RMP Temperaturklappe rechts
A10 Cabrio C10 Ausblasetemperatur Mannanstromer
links
A11 n.c. C11 n.c.
A12 Signal-Masse C12 Lafteransteuerung
C13 Zuheizer
C14 Lafterrickmeldung (-)
C15 87a Motorelektronik/Getriebe
C16  +5Volt
B1 DIAG 2/32bar-Schalter D1 Standheizung
B2 n.c. D2 Motor Temperaturklappe links (kalt)
B3 Kompressorspannung D3 Motor Temperaturklappe rechts (kalt)
B4 n.c. D4 Motor Zentralklappe
B5 Fotosensor links D5 Motor SL/UL-Klappe (auf)
B6 Fotosensor rechts D6 Motor SL/UL-Klappe (zu)
B7 n.c. D7 Aullentemperatur-Anzeige
B8 n.c. D8 Magnetkupplung
B9 Aul3entemperatur D9 Klemme 15
B10 Ausblastemperatur FulRraum links D10 Motor Temperaturklappe links (warm)
B11 Ausblastemperatur Mannanstromer D11 Motor FuBraum/ Defrostklappe
rechts (Defrost)
B12 Lifterstufe 1 D12 Motor FuBBraum/Defrostklappe (Ful3-
raum)
B13 n.c. D13 Motor Temperaturklappe links (kalt)
B14 RMP Zentralklappe D14 Klemme 31
B15 n.c. D15 Klemme 31
B16 RMP FulRraum/Defrostklappe D16  Motor Zentralklappe (FuBraum/
Defrostklappe)
B17 n.c.
B18 n.c.
B19 n.c.
B20 AulBentemperatur Wasserkasten
F1 Heckscheibenheizung Ausgang
F2 Versorgung Heckscheibenheizung
K-VK-12 12
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Eigendiagnose Adresswort 08

Nach dem Ersetzen der Bedien- und Anzeige-
einheit mul grundsatzlich die Codierung
geprift, bzw. die neue Codierung eingegeben
werden, die Grundeinstellung durchgefiihrt
und der Fehlerspeicher abgefragt werden.

Funktion Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher
lesen/loschen

Stellgliedtest Umfal3t:

- Magnetkupplung N25

- Frischluftgeblase V2

- Lufter far KdhIimittel V7

- Stellmotor fir Temperaturklappe links V158

- Stellmotor fiir Temperaturklappe rechts V159
- Stellmotor fir Zentralklappe V70

- Stellmotor fiir Defrostklappe V107

- Stellmotor flir Staudruckklappe V71

- Segmenttest der Bedien- und Anzeigeneinheit E87
- AuBentemperatur-Anzeiger G106

- Leerlaufregelung

- Signal fir Ansteuerung Wasserheizung

Das elektrische Zusatzheizelement wird durch das Zwischenschalten der
Prifbox V.A.G 1598 mit Adapter am Stecker zum Motorsteuergerat und
dem Anwahlen des Stellgliedtests geprift. Gemessen wird mit dem Span-
nungsprufer V.A.G 1527 an der Prifbox.

Grundeinstel- Nacheinander werden samtliche Stellmotoren angesteuert und deren End-
lung stellung in der Bedienungs- und Anzeigeneinheit E87 abgespeichert. Wah-
rend des Vorgangs werden die augenblicklichen Klappenpositionen in der
Anzeigeleiste angezeigt.

Steuergerat Das Steuergerat muld entsprechend der Motorausstattung und der Lander-
codieren variante codiert werden.

MeRwerte-

block lesen
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Zusatzheizelement

Das Zusatzheizelement besteht aus PTC-Kalt-
leiterelementen. Ein Kaltleiter ist ein Tempera-
turabhangiger Halbleiterwiderstand, dessen
Widerstandswert bei einer bestimmten Tem-
peratur ansteigt. Die Kaltleiter bestehen aus
der Keramik Bariumtitanat.

Das Zusatzheizelement besteht aus 3 Wider-
standsheizelementen mit je 333 Watt Leistung.

Nach anlegen einer elektrischen Spannung
werden die einzelnen Heizelemente vom
Strom durchflossen.

Die Selbstregelung der Kaltleiterelemente ver-
hindert trotz unterschiedlicher Lufttemperatur
und Luftdurchsatz eine Uberhitzung. Die auf-
genommene elektrische Leistung entspricht
genau der abgegebenen thermischen Lei-
stung. Je hoher der Luftdurchsatz, desto hoher
die Stromaufnahme. Je geringer der Luft-
durchsatz, desto kleiner die elektrische Strom-
aufnahme.

Die Heizelemente regeln sich selbststandig in
Abhangigkeit von der Luftmenge und Lufttem-
peratur.

Technische Daten:

Leistung bis 1000 Watt
Einschaltstrom max. 120 Ampere
Maximale Oberfla- | 155°C
chentemperatur

K-VK-12
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Standheizung / Standliftung

Solarschiebedach

Als Option ist eine Standheizung ohne Zusatz-
batterie (Unterspannungsabschaltung) mit
und ohne Fernbedienung erhaltlich.

Die Standheizung ist eigendiagnosefahig
(Adresswort 18).

Die Laufzeit kann zwischen 30 und 60 Minuten
in 5 Minutenschritten eingestellt werden.

Sie nutzt die Batteriekapazitat der serienmafi-
gen Batterie, d.h. es wird keine Zweitbatterie
verbaut. Die Standheizung erkennt tempera-
tur und widerstandsabhangig die Batterieka-
pazitat und schaltet bei geringer Kapazitat die
Standheizung ab (Unterspannungsabschal-
tung).

Das Schalt- und Anzeigegerat (Vorwahluhr) ist
geandert.

Zur Liftung im Stand ist ein Solarschiebedach
optional erhaltlich. Bei gentigend Sonnenenr-
gie wird aus dem gewonnenen Strom die Lif-
tung betrieben, um den thermischen
Einstiegskomfort zu verbessern.

K-VK-12
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Audi A6'98 .incrinformation Fahrzeugelektrik

Scheinwerferanlage

DE-Scheinwerfer (fiir Abblendlicht mit H1
Lampe)

SN

Freiform-Scheinwerfer

Serienmalig ist das Abblendlicht in DE- Tech-
nik ausgefihrt, das Fernlicht in Freiform- Tech-
nik.

Besondere Crashlaschen am Scheinwerferge-
hause lassen sich im Reparaturfall ersetzen
(nicht zur Markteinfiihrung).

Serienmal3ig werden im A6 Projektionsschein-
werfer verwendet. Bei Hella wird er DE-Schein-
werfer (DE = dreiachsiger Ellipsoid) genannt.
Bosch nennt seine Variante PES = Polyellip-
soid-Scheinwerfer. Die Funktion bei beiden
Systemen ist ahnlich wie beim Diaprojektor:
Erst wird reflektiert und dann projiziert. Im
ersten Brennpunkt seines elliptischen Reflek-
tors sitzt die Lampe. Die Hell-Dunkel-Grenze
erzeugt eine Blende in Form eines Blechstegs,
die entsprechend einem Dia im Strahlengang
eingefugt wird. AnschlieBend wird das Licht
mit Hilfe einer Linse auf die Stral3e projiziert.

FF-2 Technik fir Fernlicht (siehe Audi A4) mit
H7-Lampe.
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Kunststoffstreuscheibe

Fir die Hartbeschichtung werden UV-vernet-
zende Lacke (Wasserglas) gleichmal3ig auf die
Streuscheibe aus Polycarbonat (PC) aufge-
bracht und mit sehr starker UV-Strahlung aus-
gehartet.

Weitere Vorteile gegentiber Glasstreuschei-
ben:

« Steinschlage werden elastisch abgefedert

» grol3ere Gestaltungsfreiheit, neue Schein-
werferformen maoglich

« Optik laBt sich praziser herstellen

« Scheinwerfer laf3t sich nahtlos in die Karos-
serie einfligen, der cw-Wert verbessert sich
dadurch

Die Kunststoffstreuscheiben werden auch bei
Xenon-Scheinwerfer eingebaut.

K-VK-12
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Gasentladungs- (Xenon) Scheinwerfer

Asymmetrisches Abblendlicht umschalten

Hinweis: Nach einer gesetzlichen Vorschrift
mussen Xenon-Scheinwerfer mit einer auto-
matischen Leuchtweitenregulierung und mit
einer Scheinwerferreinigungsanlage ausgeru-
stet werden.

Als Sonderausstattung sind Xenon-Schein-
werfer mit Gasentladungslampen erhaltlich
(Gas Discharge Lamp = GDL bei Hella bzw.
Litronic = Licht und Elektronik bei Bosch).
Diese sind mit einer Scheinwerferreinigungs-
anlage und einer automatisch dynamischen
Leuchtweitenregulierung zwangskombiniert.
Sie erzeugt ihr Licht nicht aus einer gliihenden
Wendel, sonder durch einen Lichtbogen zwi-
schen zwei Elektroden. Die Gasentladungs-
lampe D1 (Discharge 1) ist mit dem Edelgas
Xenon geflllt. Zwischen den beiden Elektro-
den entziindet sich unter Hochspannung ein
Lichtbogen. Zur Ziindung und Stabilisierung
des Lichtbogens sind hohe Spannungen erfor-
derlich, die das elektronische Zind- und Vor-
schaltgerat liefert. Beim Einschalten erzeugt
das Zundgerat kurzzeitig mehr als 12000 Volt.
Hierdurch wird das Xenon-Gas im Quarzkol-
ben der Lampe ionisiert, und der Strom kann
flieen.

Neu:

»  Kombiniertes Ziind/Steuergerat, es kann
einzeln gewechselt werden.

« Scheinwerfer leuchten auch bei Zundung
ein, ohne Motorlauf.

Fir alle Lander in denen auf der anderen Stra-
RBenseite gefahren wird.

Umstellung:

Mit einem Hebel hinter der Abdeckkappe
(siehe auch Betriebsanleitung Seite 165).
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Automatisch Statische
Leuchtweitenregulierung

+35° -35°

Ringmagnet N

Stator
S hohe magneti-
sche Flul3-
dichte

.

Hallgeber

geringe
Volt magnetische
FluRdichte

Drehwinkel

]

70°

Die automatische statische Leuchtweitenregu-
lierung (LWR) von Hella gleicht Fahrzeugnei-
gung bei Anderung des Beladezustandes aus.
Durch je einen Niveaugeber an der Vorder-
und Hinterachse wird der Einfederzustand des
Fahrzeuges ermittelt.

Wegen der hohen Anzahl der Achsbewegun-
gen kdnnen normale Potentiometer nicht ein-
gesetzt werden, deshalb kommen
berihrungslose Niveaugeber, die nach dem
Hall-Prinzip arbeiten, zum Einsatz.

Um ein statisches Regelverhalten zu erreichen,
d.h. Ausschliel3en der dynamischen Vorgange
wie Bremsen oder Beschleunigen, wird zusatz-
lich ein Geschwindigkeitssignal an das Steuer-
gerat geleitet.

Erkennt das Steuergerat wahrend der Fahrt
einen Fehler erfolgt keine weiter Leuchtwei-
tenregulierung. Die LWR-Steller bleiben in der
letzten Position stehen.

Hinweis:

Beim Austausch von Steuergerat und Achs-
bauteilen mul3 die Grundeinstellung (Offsetab-
gleich) durchgefiihrt werden.
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Funktionsablauf

Beim Starten des Fahrzeugs wird aus der Fahr-
zeugneigung ein Sollwert fir die Stellmotoren
der Leuchtweitenregulierung ermittelt und an
diese weitergegeben. Dies flihrt zu ersten
eventuellen Korrektur der Scheinwerfernei-
gung, unabhangig davon ob das Abblendlicht
eingeschaltet ist oder nicht.

Danach werden Sollwertanderungen nur noch
bei eingeschaltetem Abblendlicht an die Stell-
motoren der Leuchtweitenregulierung weiter-
gegeben.

Der Anfangswert der Fahrzeugneigung wird
aus der Differenz der Gebersignale der Vorder-
und Hinterachse berechnet. Dieser Wert dient
aulBerdem als Startwert fiir eine gleitende Mit-
telwertbildung mit einer variablen Zeitkon-
stanten.

Nach Fahrtbeginn wird wahrend der Zeiten mit
konstanter Fahrzeuggeschwindigkeit diese
Zeitkonstante vergrof3ert.

Wird bei einer Fahrtunterbrechung (v<1km/h,
Kl. 15 = Ein) aufgrund einer Einfederungsande-
rung eine Beladung erkannt (z.B. Zusteigen
von Personen), wird die Zeitkonstante wieder
auf den Startwert gesetzt. Dadurch werden die
Scheinwerfer sofort auf den neuen Beladungs-
zustand eingestellt. Andert sich die Beladung
nicht (z.B. Ampelstop), verbleibt die Regelung
im langen Zeitmodus. Auf diese Weise wird
ein statisches Regelverhalten erreicht, das nur
auf Beladungsanderungen und nicht auf dyna-
mische Vorgange wie Bremsen oder Beschleu-
nigen reagiert.
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Systemiibersicht

KI. 56b
Kl. 15
KI. 31
v-Signal —
K-Leitung _'_l
Geber fir Fahr- . M Stellr_poto-
zeugniveau G I ren fur
- ¢ Leuchtwei-
@ tenregulie-
rung
.
POR S
- G L M
Eigendiagnose Adresswort 55
Funktion Bemerkung
Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher | Mogliche Fehler:
lesen/l6dschen
- Geber fir Fahrzeugniveau hinten links (G76)

- Geber flir Fahrzeugniveau vorn links (G78)

- Geber fur Fahrzeugniveau - Versorgungsspannung

- Geschwindigkeitssignal

- Stellmotoren fir Leuchtweitenregulierung (V78/V79)
- Scheinwerfer wurden nicht justiert

- Steuergerat defekt

Stellgliedtest - Scheinwerfer absenken
- Scheinwerfer anheben

Grundeinstel- Offsetabgleich vor jeder Scheinwerfereinstellung durchfiihren. Zusatzlich

lung beim Austausch von Steuergerat oder Niveaugeber sowie Achsrelevanten
Bauteilen.

MeRwerte-

block lesen

Codierung Fahrzeugspezifisch
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Automatisch dynamische
Leuchtweitenregulierung

Der Einsatz der automatisch dynamischen
Leuchtweitenregulierung erfolgt nicht zur
Markteinfiihrung.

Im Gegensatz zur automatisch statischen
Leuchtweitenregulierung wird jede Federungs-
bewegung des Fahrzeugs sofort registriert und
sofort ausgeregelt. Dies erfordert leistungsfa-
hige Stellglieder. Diese haben nun blitzschnell
zu reagieren und wesentlich mehr Lastspiele
auszuhalten. Mit der dynamischen Leuchtwei-
tenregulierung steht der Lichtkegel in jeder
Fahrsituation und garantiert gleichbleibende
gute Sicht.

Die dynamische LWR regelt also auch Karosse-
rieneigungen durch Brems- und Beschleuni-
gungsvorgange nach.
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Scheibenwischerintervall Die Scheibenwischerintervallzeit wird Giber
ein 4-Positions-Raster Potentiometer am

Wischerschalter vorgewahlt.

Die exakte Intervallzeit wird Uber die Fahrge-
schwindigkeit bestimmt.

Die Intervallzeit kann zwischen 2,5 und 25
Sekunden verandert werden.

Neue Bauteile: Schalter und Scheibenwisch-
wasch-Relais.

Zwei beheizte Doppelwaschdlisen unter der

Motorhaube sind Serie. Nach Betatigung der
Wisch-Wasch-Funktion wird erst gewaschen

und nach 0,5 Sekunden gewischt.

25
tins
20 Stufe 4
15 ~
\ Stufe 3
10
Stufe 2
5
Stufe 1
L T B B
o wn o w0 o w0 o Yo] o 0 o Y9) o [Ye) o 'e]
T Yy e e 2 02 2 2 2 2 3 8
v in km/h
Scheinwerferreinigungsanlage Neu:
«  Verzogerung von 1 Sekunde, Vorteil: Was-
ser sparen

« Der Waschbehalter wurde verkleinert, weil
anstelle von 50 nur 25 Waschzyklen gesetz-
lich vorgeschrieben sind (A6: 4,71; A4: 6,5l)
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Kombiinstrument

Low-Line

Das Kombiinstrument gibt es in den Ausfiih-
rungen Low-Line und High-Line.

Low-Line: Nur Kontrolleuchten
High-Line: Mit Fahrerinformationssystem (FIS)

Das Aussehen des Kombiinstruments ent-
spricht dem des Audi A4.

Die Technik und Bedienung des Kombiinstru-
mentes entspricht der des Audi A3.

SerienmaRBig ist:

« Zusatzinstrumente

+ AulBentemperaturanzeige (Modul kann
gewechselt werden)

Neu:

» disproportionale Geschwindigkeitsanzeige

» Fotosensor zur Dimmung von Anzeige und
Bedienungselementen (auch bei Low-Line)

« Anzeigesymbol fiir Heckklappe auf (ab kW
32).

« Kuhlmittelstand/Waschwasserstand tber
Widerstandsmessung

Unverandert:

« Service-Intervallanzeige
«  Wegfahrsperre

» Notstartfunktion

» Eigendiagnose
Reparaturmaoglichkeiten:

+ Das Kombiinstrument gibt es nur im
Tausch.

» Je nach Motorkennbuchstaben und
Geschwindigkeitsanzeige (km/h oder mph)
gibt es insgesamt 16 Varianten.

» Die Kontrollampen (Glihlampen) konnen
gewechselt werden.

K-VK-12
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Audi A6'98 .incrinformation Fahrzeugelektrik

Wegfahrsperre

Die Funktion der Wegfahrsperre, die Eigendia-
gnose und das Schlusselanpassen sind unver-
andert.

Zu einem spateren Zeitpunkt erfolgt der Ein-
satz eines neuen Systems: Transponder mit
Wechselcode.

Mit dem Einsatz von Wechselcodetranspon-
dern ist die Forderung der Versicherungsfach-
verbande nach einem nicht kopierbarem
Transponder erfillt.

K-VK-12
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Dimmsteuerung

Turkontakt

® ‘EDis-

_‘ play
-~ Q\
Kl. 58de KI. 58d | KI. 58d2 Fotosensor
v
HEZO_ Suchbe- Displaybe-
Poti |euchtung  leuchtung:
Radio
E1 (KT, 58) Klima_anlage
Funktions-
schalter

Innenraumbeleuchtung

Das Kombiinstrument stellt zwei Dimmsignale
zur Verfugung:

« Suchbeleuchtung fiir diverse Schalter (akti-
viert durch Kl. 58).

« Displaybeleuchtung fiir Display, Radio und
Klimaanlage, sowie Funktionsschalterbe-
leuchtung (aktiviert durch KI. 15 und KI. 58
ein).

Die Regelung der Kennlinien erfolgt in Kombi-
nation von manuellem Regler und Fotosensor.

Es gibt unterschiedliche Dimmkennlinie fir
Suchbeleuchtung und Displaybeleuchtung:

«  Km-Display ist bei Tir auf fur ca. 30 Sekun-
den beleuchtet.

» Klimadisplay und Radiodisplay haben
zusatzliche Fotosensoren. Die Displays sind
auch hell, wenn am Tage mit Licht gefahren
wird.

SerienmaRBig ist:

« Alle Bedienungselemente sind beleuchtet,
zusatzlich auch die Tiroffner bei V6-Model-
len.

Weitere Merkmale:

« aktive Turruckstrahler
» Ein-/Ausstiegsleuchten unten in den Tiren
« Fullraumleuchten vorn und hinten

+« Ambientebeleuchtung (2LED’s im Himmel
leuchten auf Schalthebel und Mittelkonsole

» Make-up-Spiegelbeleuchtung

« Leseleuchten vorn und hinten; hinten mit
Zentralschalter

« zwei Kofferraumleuchten

K-VK-12
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Aultomatisch abblendender Spie-
ge

Fotosen-
soren

+ -
Spannungs- Signal vom
versorgung Ruckwarts-

gangschalter

Der automatisch abblendende Innenspiegel ist
aufgebaut wie ein LCD-Bildschirm. Zwischen
zwei Glasscheiben befindet sich ein elektro-
chromes Gel. Dieses Gel kann seine Farbe
durch anlegen einer elektrischen Spannung
verandern. Die beiden Glasscheiben sind von
innen mit einer lichtdurchlassigen, elektrisch
leitfahigen Schicht bedampft. Beim Anlegen
einer Spannung ensteht zwischen den beiden
Glasscheiben ein elektrisches Feld, dadurch
wird das Gel dunkel und beeinflu3t die Licht-
durchlassigkeit.

Zwei Fotosensoren sind im Innenspiegelge-
hause eingebaut. Sie messen jeweils das ein-
fallende Licht von vorn und hinten. Aus der
Differenz zwischen des von vorn und hinten
einfallende Lichtes wird die Spannung berech-
net, die am Gel anliegt.

Einfallendes Licht tritt durch das Deckglas und
das Gel. Das Gel dampft je nach anliegender
Spannung die Lichtstrahlen. Das gedampfte
Licht trifft auf die Spiegelschicht und wird
reflektiert.

Die Auswerteelektronik ist im Innenspiegel
untergebracht. Sie besitz keine Eigendiagnose.
Im Fehlerfall muf3 der gesamte Spiegel
getauscht werden.

K-VK-12
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Die Abdunkelung erfolgt stufenlos.
Ablauf:
-> Starke Blendung des Fahrers

-> dadurch hohe Ansteuerspannung

-> dadurch hohe Dampfung des
reflektierten Lichts
-> keine Blendung.

Sonderfall: Bei Tag rlickwarts aus der Garage
fahren (vorn dunkel, hinten hell). Aus diesem
Grund ist die Abblendfunktion beim Riick-
wartsfahren abgeschaltet.

K-VK-12
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Zentralverriegelung Neu:

« Elektromotorisch (schneller) fir Tiren,
Heckklappe und Tankklappe.

» Funkfernbedienung ist serienmaldig. Die
Reichweite betragt bis zu 100m.

» Kein Schliel3zylinder auf der Beifahrerseite.
« Einbruchsicherung (Safe-Funktion).
« Stellelement mit zwei Motoren:

» 1 Motor fir Safe-Funktion.

« 1 Motor fiir Ver- und Entriegeln.

» Die Motoren arbeiten synchron, des-
halb ist nur ein Klack horbar.

» Fahrerturstellelement mit 5 Micro-
schaltern.
o » andere Stellelemente mit 3 Micro-
schaltern.
@ 5 Hinweise:
= « Es gibt kein CAN-Datenbus.
§ « Die Antenne fur die Funkfernbedienung
= \\ befindet sich hinter der Verkleidung C-
= ey | Saule.
000 ) . . . .
= &;‘ ﬁ « Die Notentriegelung der Tankklappe ist wie
\& \ beim Audi A8.
« Bei der Funktion Safe werden Tirentriege-
lungshebel und Knopfe entkoppelt.
» Der Zentral-Innenverriegelungstaster ist
Serie.
Safe-Motor Verriegelungsmotor

K-VK-12 16
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Neue Funktionen:

1x Schlie3en = Safe.
2x Schliel3en = nicht gesafet.

mit dem Zentral-Innenverriegelungstaster
ist keine Safe-Funktion maoglich.

siehe auch Betriebsanleitung auf Seite 10.

Vom A3 bekannte Funktionen:

Nach einer Offnung mit der Funkfernbedie-
nung erfolgt nach 60 Sekunden eine Nach-
schlieBung

Nach 5 Sekunden NachschlielBung Koffer-
raum bei Funktion SZV

a. Komfortschaltung fiir Fenster und
Schiebedach (liber Funkfernbedienung,
nicht zur Markteinfiihrung).

b. Nachhaltung fur elektrische Fensterhe-
ber und Schiebe- Ausstelldach.

c. Ansteuerung Sitzmemory, angesteuert
wird Steuergerat flr Sitz und Spiegel.

d. Innenlichtsteuerung, gedimmt.

e. Crash-Auswertung (ZV auf bei Airba-
gausldsung)

f. Kofferaumlichtsteuerung

g. DWA-Ansteuerung

K-VK-12
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Eigendiagnose

Adresswort 35

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher
lesen/lOoschen

Maogliche Fehler:

ca. 43 Fehlercodes

Stellgliedtest

Umfal3t:

Warnblinken und Hupen

Innenraumiiberwachung aktivieren: Auslosung bei Greifen in das geo6ff-
nete Fenster

Crashsignal simulieren: Fahrzeug wird entriegelt
Kontrollampe fiir Safe-Funktion: leuchtet
Safe-Sicherung wird aktiviert

Offnen der Zentralverriegelung

Steuergerat
codieren

1 CH-Alarm aktiv

2 USA-Alarm aktiv

4 S-ZV aktiv

8 DWA aktiv

16 Verriegelung Kofferraum tber V-Signal

32 Verriegelung Fahrzeug tber V-Signal

128 Rechtslenker

256 Avant aktiv

512 Quittierung Funkverriegelung 1x Blinken aktiv
2048 KI. 87 USA-Tirlogik

4096 Quittierung Funkoffnen 2x Blinken aktiv
8192 Keine Safe-Funktion USA

16384 Funk ZV-Funktion bei S-ZV-Anwahl

MelRRwerte-
block lesen

ca. 9 MelBwerteblocke

K-VK-12
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Diebstahlwarnanlage (DWA) / Innenraum-
tiiberwachung (Sonderausstattung)

Steuergerat Innen-
raumuiberwachung

Die Diebstahlwarnanlage besteht aus Aul3en-
hautiberwachung und Innenraumuberwa-
chung.

Die Aussenhautliberwachung und Alarmaus-
I6sung ist im Steuergerate flr Zentralverriege-
lung integriert.

Die Ultraschall-Innenraumuberwachung hat
ein eigenes Steuergerat und entspricht der
des Audi A3 (siehe auch SSP 185).

Die Diebstahlwarnanlage ist im Audi A6
immer mit der Innenraumuberwachung kom-
biniert.

Je nach Landercodierung sind unterschiedli-
che Alarmsignale moglich (Rest der Welt,
USA, Schweiz).

Die DWA wird beim Verriegeln bzw. Entriegeln
aktiviert bzw. deaktiviert.

Anderungen gegeniiber dem Audi A3:

« Kontrollampe fiir DWA-Taster mit neuem
Ausgang am Steuergerat.

Hinweis:

« Warnlichtschalter (12-polig) mit DWA und
Crasheingang.

Bei Auslosung durch Crash kdnnen die Warn-
blinker durch Betatigen des Warnblinkschal-
ters abgeschaltet werden.

Nach DWA-Auslosung keine Abschaltung
durch Warnblinkschalter moglich.

K-VK-12
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Eigendiagnose Adresswort 45

Funktion Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher | Mogliche Fehler:
lesen/l0oschen
- ca. 8 Fehlercodes

Stellgliedtest Umfal3t:

- Ansteuerung der Kontrolleuchten

- Auslosung des DWA-Alarms

- Ansteuerung der Leitung Spannungsversorgung
- Ansteuerung der Leitung Taktsignal

Steuergerat 00 ohne Bedeutung
codieren
0 Audi A6
0/1 Scharfemodus statisch/dynamisch
1 Limousine
MelRwerte- 1 MeBwerteblock mit 2 Anzeigefelder
block lesen
Anpassung Kanal 01: Empfindlichkeitsfaktor verandern von 50-100%

Wie beim Audi A3 zusatzliche Kontrolleuchte
neben den Verriegelungsknopfen mit Diagno-
semoglichkeit durch unterschiedliches Ansteu-
ern der Kontrollampen.
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Einparkhilfe APS (Acoustic
Parking System)

Steuergerat Einparkhilfe

Ultraschall-
wandier

Das System der Einparkhilfe mif3t beim Rick-
wartsfahren den Abstand des Fahrzeughecks
zu einem Hindernis nach dem Echolotprinzip.

Das Steuergerat ist mit dem Einschaltung der
Zundung aktiv. Nach Ziindung ein wird Selbst-
test durchgefiihrt.

Die Abstandserfassung erfolgt jedoch nur bei
eingelegtem Ruckwartsgang. Die Betriebsbe-
reitschaft der Einparkhilfe wird durch einen
kurzen Beep gemeldet.

Bei Fehlern an den Ultraschallwandlern erfolgt
fur 5s ein Dauerton.

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe erfolgt
eine Verzogerung von 1s.

Bei angekuppelten Hanger sind die Wandler
abgeschaltet.

Die Lautstarke und Tonhohe ist mittels V.A.G
1551 einstellbar.

Eine Nachrustlosung ist zur Zeit nicht vorgese-
hen.

K-VK-12
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Funktionsweise Das Steuergeratsendet nach einem bestimm-
ten Algorithmus einen Sendebefehl an einen
der vier Ultraschallwandler. Dieser sendet mit
konstanter Frequenz (38,4 kHz) ein Ultraschall-
Signalpaket aus. Alle Sensoren erhalten dar-
auf vom Steuergerat den Empfangsbefehl. Das
Echo der ausgesendeten US-Impulse trifft
nach einer dem Abstand zum Hindernis pro-
portionalen Zeit auf die Wandler. Sie werden
hier in elektrische Signale umgewandelt und
in digitaler Form dem Steuergerat ibermittelt.
Der im Steuergerat enthaltene Timer mif3t fur
jeden Wandler die Echolaufzeit separat und
gleichzeitig. Damit kann mittels Triangulation
der einzelnen Werte der jeweils kiirzeste
Abstand zum Hindernis ermittelt werden.

Detektionsbereich Die Abstandswarnung beginnt ab ca. 1,60m
vor dem Hindernis.

Signalton: 75ms lange Tonimpulse in kurzen
Warnbereich Abstanden, die Abstande der Tonimpulse wer-
den mit kleiner werdender Entfernung zum
Hindernis kurzer. Unter 20 cm Abstand zum
1\ . Hindernis ertont ein Dauersignal.

/~ 0
N S L} / ] %
3 50
180 100 50 (1] -0 100 180
Dauertonbe-
reich
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Systemiibersicht

Ultraschallwandler

Eigendiagnose

KI. 15

KI. 31
K-Leitung -
v-Signal
Ruckwartsgang
Anhanger

LL A

Adresswort 76

Tongeber 2khz

— ]

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

lesen/l6oschen

Fehlerspeicher

Maogliche Fehler:

- Tongeber

- Wandler HL

- Wandler HML

- Wandler HMR

- Wandler HR

- Wandlerspannung
- Steuergerat defekt

Stellgliedtest

- Tongeber ein-/ausschalten

Anpassung Warntonhohe und Lautstarke einstellen
MeRwerte-

block lesen

Codierung Fahrzeugspezifisch

K-VK-12
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Elektrische Sitzverstellung

Lehnenneigung ﬁ

Neigung I ‘ \

Es sind 5 verschiedene Versionen der elektri-
schen Sitzverstellung erhaltlich.

Serienmallig ist der neue Audi A6 mit der Ver-
sion 1 ausgestattet. Version 2 ist serienmal3ig
bei Sportsitzen.

1 - elektrische Hohenverstellung

2 - elektrische Hohenverstellung
- elektrische Lendenwirbelstutze

3 - elektrische Hohenverstellung
- elektrische Lendenwirbelstlitze
- elektrische Neigungsverstellung

4 - elektrische Hohenverstellung

- elektrische Lendenwirbelstitze
- elektrische Neigungsverstellung
- elektrische Langsverstellung

- elektrische Lehnenverstellung

5 - wie Version 4, zusatzlich Sitzme-
mory

Hinweis:

Abklappfunktion rechter Aussenspiegel mit
eingelegtem Ruckwartsgang (nur bei Memory
und Funktionstaste in Position rechter Aussen-
spiegel).

K-VK-12
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Automatische Sitzverstellung (Sitzmemory)

Eigendiagnose (Memorysitz)

Anderungen:

« b5 Stellmotore mit integrierten Hallgebern
als Ruckmelder (vorher Potentiometer).

* nur noch 3 Speicherplatze
« Eigendiagnosefahig
* Grundeinstellung

« Die Funktion des Sitz- und Spiegelspei-
chers, sowie die Zuordnung der Speicher-
tasten zu den Fahrzeugschlisseln ist
unverandert geblieben.

Adresswort 36

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher
lesen/l6schen

Mogliche Fehler:

- ca. 16 Fehlercodes.

Grundeinstel-
lung

- Fur die Sitzneigungsverstellung muld ein Grundwert gelernt werden.
Dazu wird die Lehne in die Senkrechte gebracht und dann die Grundein-

stellung eingeleitet.

MelRRwerte-
block lesen

- ca. 6 Anzeigegruppen

K-VK-12
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Soundsysteme Neue Generation:

« Chorus ersetzt Radio Gamma.

« Concert ersetzt Radio Delta

« Concert Bose

Neu:

« Auto-Store (automatische Speicherfunktion
der starksten Sender.

» 24 Speicherplatze 12 FM/ 12 AM

« Radio horen ist auch bei Cassettenumspu-
lung moglich

« eigener Fotosensor (Helligkeitsregelung)

AUCINCONCErtNeE=—oN Ny

4 TAERCY ll
1 . O 1
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Menii-Einstellung

Tp-Taste gedrickt halten und Radio einschal-
ten. TP antippen bis Funktion 1-6 erscheint, die
Einstellung wird Gber den EIN/AUS- Schalter
durchgefihrt:

1. Mindest-Lautstarke fir Verkehrsfunk andern.
2. Galalautstarke verandern.
3. Maximale Einschaltlautstarke verandern.

4. Suchlaufempfindlichkeit der Sender veran-
dern (DX).

5. Absenken der Radiolautstarke bei Navigati-
onsdurchsage.

6. Freisprechlautsprecher Links oder rechts
einstellen.

« Softwareversion abfragen: Taste 3+EIN.
« NF-Eingang fur Telefon und Navigation.

+ Bedienung tber Audio/Multifunktionslenk-
rad (nur Concert).

Bekannte Funktionen:

«  MODE-Taste: Betriebswabhl
« TP-Memo: Verkehrsfunk speichern

« TP mit EON: Verkehrsfunk automatisch
suchen

« RD: Zufallsprinzip CD
« SCAN: Anspielfunktion 5 sec.
» CPS: Schnellauf zum nachsten Titel

K-VK-12
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Eigendiagnose

Adresswort 56

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher
lesen/loschen

ca. 10 mogliche Fehler:

Stellgliedtest

Umfal3t:

- Lautsprecher werden kurz bestromt (nicht horbar)

- im Radiodisplay Kombiinstrument (High-Line) wird kurzzeitig “Display”
und “Test” angezeigt

Steuergerat Je nach Lautsprecherausstattung, Antennenausstattung und CD-Wechsler
codieren sind unterschiedliche Codierungen maoglich.

MelRwerte- 7 MelRwerteblocke

block lesen

Safe-Codierung

Antenne

TP und RDS driicken, der weitere Ablauf ist
identisch dem Vorgangermodell.

Fahrzeuge mit Normalglas: Heckscheibenan-
tenne.

Fahrzeuge mit Dammglas und Telefon: Kurz-
stabantenne mit Frequenzweiche.

Fahrzeuge mit Dammglas, ohne Telefon:
Motorantenne.

K-VK-12
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Radiovorbereitung

1 3 2 4
VL HL
5
HR
| VR
A B
Lautsprecher
CD-Wechsler

Bose-Soundsystem

A - Antennenkabel
B - Stecker Il (8-polig) und Stecker Il (8-polig)
1 - Stabantenne

2 - Mittel-/Hochtonlautsprecher vorne in Tur-
verkleidung oben eingebaut

3 - Tieftonlautsprecher vorne in Turverklei-
dung eingebaut

4 - Mittel-/Hochtonlautsprecher hinten in Tur-
verkleidung oben eingebaut

5 - Tieftonlautsprecher hinten in Tulrverklei-
dung unten eingebaut

» Generell groRere Membranflache
(168mm).

* Injeder Tlre 2-Wegesystem.

« Bei Lautsprecher hinten mit Subwoofer im
Kofferraum, mit integrierten Verstarker fiir
hintere Lautsprecher.

Neuer CD-Wechsler von der Fa. Sony (alt Fa.
Alpine):

» Kleinere Abmessungen.
Deutlich kirzere Wechselzeiten der CDs.

» b5 Endverstarker mit integrierten Equalizern,
Gesamtdauerleistung 250 Watt.

+ Bose Mittel-Tieftoner in den Tliren
(165mm) und je ein Hochtoner.

« Subwoofer: 2x 115mm Bal3lautsprecher im
7,51 BalRreflexgehause.

K-VK-12
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Telefonanlage

Alle Telefoneinbauten sind in der Mittelkon-
sole als auch in der Mittelarmlehne moglich.

« Festeinbau: AEG Telecar 903, Anrufbeant-
worter Uber VOTEX erhaltlich.

« Handy: AEG Teleport 9070 DTFX

Technische Daten: 54 Std. Standby,
160min Sprechzeit, 255 Gramm, 13x5,
7x2,3cm, Hochauflosendes Display
4x12 Zeichen, Scrolling Menus, pro-
grammierbare Hot Keys, SMS sen-
den.

Handy ist in Handyphone eingebaut
(sieht aus wie der Horer des Festein-
baus), hierdurch wird der Vorteil des
Festeinbaus genutzt (Freisprechen,
optimale Ubertragung durch Aul3en-
antenne, standiges Laden des Akkus.

Neu: Maoglichkeit zum Faxen und PC-
Daten ubertragen (bis zu 40.000 bps
mit V.42bis).

K-VK-12
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Handy im Festeinbau

Handyvorbereitung

Das Audi Handy (Hersteller AEG) ist eines der
kleinen, leichten und leistungsstarken Gerate,
die Mobilkommunikation so attraktiv machen.
Es wiegt nur 255 Gramm, die Akkus leisten 44
Stunden Stand-By-Betrieb oder 160 Minuten
Gesprachszeit. Der Betrieb erfolgt mit einer
leicht auswechselbaren groRen Telefonkarte.

Das Carhandy von Audi wird auf intelligente
Art und Weise in das Auto integriert. Es findet
an der gleichen Stelle wie das festeingebaute
Autotelefon seinen Platz. Dazu wird es mit
einem Handgriff in eine wie ein Horer
geformte Halterung eingeklickt. Die Stromver-
sorgung, die Radiostummschaltung und die
Verbindung mit der Freisprecheinrichtung mit
separatem Mikrofon und Lautsprecher erfolgt
Uber eine in den Halter integrierte Steckverbin-
dung. Der Halter ist zusatzlich mit einem eige-
nen Mikrofon und Lautsprecher ausgestattet.
Er kann somit wie ein normaler Telefonho6rer
verwendet werden. Die Bedienung des Tele-
fons erfolgt tiber Tasten des Handies. Der Preis
inklusive Handy und ohne Karte betragt 1850,-.

Die Handyvorbereitung umfal3t eine Antenne,
die Antennenleitung und einen VDA-Kabelsatz
mit VDA-Stecker bis unter die Mittelkonsole.
Eine Freisprecheinrichtung sowie Radio-
stummschaltung ist nicht enthalten.

Ein Handyspezifisches Interface wird benotigt
(Uber Quattro GmbH).

K-VK-12
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Audiolenkrad

(Sonderausstattung, nicht zur Markteinfiih-

rung)

Telefon

-

AEG-Datenbus

Das Audiolenkrad besitzt 6 Tasten. Durch Dop-
pelbelegung einzelner Tasten ist die Steuerung
von 10 Funktionen moglich.

Im Lenkrad befindet sich ein Microcontroller,
der die Tasteninformation mittels eines CAN-
Datenbus zum Interface schickt.

Das Interface ist die Schnittstelle zum Kombi-
instrument, zum Telefon und zum Radio.

Zum Lenkrad flihren 7 Leitungen.

Wickelfeder:

- 2 Leitungen Airbag
- 2 Leitungen Hupe
- 1 Leitung CAN-Datenbus

Schleifring fiir Elektronik und Beleuchtung:

- S1flr Stromversorgung
- S2flir Masse

Mikrocontroller

CAN-Datenbus

Interface

Audi 3-Leiter
Datenbus

Serieller Daten-

bus

Radio

Kombiinstrument

Anzeige Radiodaten

K-VK-12
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Radio, Lautstarke

Cas- erhohen

sette, CD

Telefon- | Freisprech-

speicher | lautstarke
erhohen

Radio Lautstarke

Cassette | verringern

CD

Telefon Freisprech-
lautstarke
verringern

Radio Suchlauf

Cassette | Schnel-
ler Vor-
lauf

Cbh CD-Track

Telefon- | Up

speicher

Radio Suchlauf
ruck-
warts

Cassette | Schnel-
ler Ruick-
lauf

CD CD-Track

Telefon- | Down

speicher

Senden, Entgegenneh-

men

Umschalttaste
Radio/Telefon
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Eigendiagnose

Adresswort 16

Funktion

Bemerkung

Steuergerate-
Identifikation
lesen

Fehlerspeicher
lesen/l0oschen

Maogliche Fehler:

- keine/unverstandliche Kommunikation zw. Interface und Lenkrad
- keine/unverstandliche Kommunikation zw. Interface und Telefon

Stellgliedtest

Umfal3t:

- Uberpriifen der Verbindung zwischen Interface und Kombiinstrument:
Im Kombiinstrument erscheint der Text “AAABBB”

- Uberpriifen Verbindung Interface Radio durch Laut- bzw. Leisestellung
des Radios und Reduzierung bzw. Erhdhung des Sendespeichers um 1

- Uberpriifen der Verbindung zwischen Interface und Telefon durch
Anzeigen des ersten bzw. dritten Speicherplatzes im Kombiinstrument
und Verstellung der Freisprecheinrichtung

MeRwerte-
block lesen

K-VK-12
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Naviagationssystem Die Funktionsweise ist analog dem Audi A8.
Das Bedienteil ist geandert.

Bildschirmnavigation Der Einsatz erfolgt zu einem spateren Zeit-
punkt.

Der Bildschirm ist insbesondere gedacht, um

zusatzliche Informationen abzurufen und die

Steuerung des Systems zu erleichtern. Bei der

Zielnavigation wahrend der Fahrt, der ordina-
‘ ren Aufgabe des Navigationssytems, liegt der
Schwerpunkt auf der akustischen Wegweisung
(unterstitzt durch die Symbole des Fahrerin-
formationsystems, FIS).

Vorgesehene Anderungen:

« Entfall der Magnetfeldsonde.

» Einsatz eines Piezo-Beschleunigungsauf-
nehmers.

« Entfall des MeRwiderstands fiir die Heck-
scheibenheizung.

« Einbauorte.
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Anhéngerkupplung Eine Nachrustlosung wird von Votex angebo-
ten.

Der Einsatztermin ist noch offen.

Bohrungen fiir die Verschraubungspunkte sind
vorhanden.

Der Warnblinkschalter mul3 gewechselt wer-
den (Warnblinkrelais im Schalter integriert).

Die Kontrollampe und Verkabelung zum
Schalttafeleinsatz missen nachgeriistet wer-
den.

K-VK-12 36



	Niveauregelung
	Doppelquerlenker-Hinterachse
	a. Stahl-Rohrhilfsrahmen besteht aus vier a. hydro...
	b. Einrohr-Gasdruckdämpfer bei Normal-/ b. Sportfa...
	c. Zweirohr-Gasdruckdämpfer bei c. Schlechtwegefah...
	d. Zwei unterschiedliche Spurweiten d. durch unter...
	e. Hilfsrahmenlager mit weicher Kennung e. in Läng...

	Räder, Reifen
	Bremssysteme
	Lenkung
	Vorderachse
	a. Verminderung der Schweißnähte (nur a. Anbauteil...
	b. 0,5 kg Gewichtsreduzierung.
	c. größere Festigkeit und Steifigkeit.
	d. Hilfsrahmen wirkt energieabsorbierend.
	e. größerer Rohrquerschnitt möglich, e. wegen Wegf...

	ABS Bosch 5.3
	ESP (Electronic-Stability- Program)
	Kinematische Merkmale und Fahrwerksdaten
	Lenkradrückstellmoment
	a. Rückstellung aus der Federbeinkraft.
	b. Rückstellung aus der Vortriebskraft
	c. Rückstellung aus der Seitenkraft

	Federn, Dämpfer
	Inhaltsverzeichnis
	Vorderachse
	Lenkradrückstellmoment
	Verbundlenker-Hinterachse
	Doppelquerlenker-Hinterachse
	Kinematische Merkmale und Fahrwerksdaten
	Federn, Dämpfer
	Lenkung
	Räder, Reifen
	Bremssysteme
	ABS Bosch 5.3
	ESP (Electronic-Stability-Program)
	Niveauregelung
	Das Heiz- / Klimatisierungssystem des neuen Audi A...
	Pinbelegung
	Der Luftgütesensor
	Der Kältemittelkreislauf
	Standheizung / Standlüftung
	Der Kombifilter
	Solarschiebedach
	Die Lüftung
	Das Heiz/ Klimagerät
	Das Bedienteil
	Zusatzheizelement
	Eigendiagnose
	Inhaltsverzeichnis
	Das Heiz- / Klimatisierungssystem des neuen Audi A...
	Das Bedienteil
	Das Heiz- / Klimagerät
	Der Kältemittelkreislauf
	Die Lüftung
	Die Temperaturregelung
	Der Luftgütesensor
	Der Kombifilter
	Pinbelegung
	Eigendiagnose
	Zusatzheizelement
	Standheizung / Standlüftung
	Solarschiebedach
	Die Temperaturregelung
	Innenraumbeleuchtung
	Soundsysteme
	Kombiinstrument
	Naviagationssystem
	Audiolenkrad
	Automatisch dynamische Leuchtweitenregulierung
	Automatisch Statische Leuchtweitenregulierung
	Scheibenwischerintervall
	Wegfahrsperre
	Dimmsteuerung
	Einparkhilfe APS (Acoustic Parking System)
	Elektrische Sitzverstellung
	a. Komfortschaltung für Fenster und a. Schiebedach...
	b. Nachhaltung für elektrische Fensterheb. ber und...
	c. Ansteuerung Sitzmemory, angesteuert c. wird Ste...
	d. Innenlichtsteuerung, gedimmt.
	e. Crash-Auswertung (ZV auf bei Airbae. gauslösung...
	f. Kofferaumlichtsteuerung
	g. DWA-Ansteuerung
	Anhängerkupplung
	Scheinwerferreinigungsanlage
	Inhaltsverzeichnis
	Scheinwerferanlage
	Automatisch Statische Leuchtweitenregulierung
	Automatische dynamische Leuchtweitenregulierung
	Scheibenwischerintervall
	Scheinwerferreinigungsanlage
	Kombiinstrument
	Wegfahrsperre
	Dimmsteuerung
	Innenraumbeleuchtung
	Automatisch abblendender Spiegel
	Zentralverriegelung
	Einparkhilfe APS
	Elektrische Sitzverstellung
	Soundsysteme
	Telefonanlage
	Audiolenkrad
	Navigationssystem
	Anhängerkupplung

